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Statistisches Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

der Bundesrepublik Deutschland 
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Allgemeine Vorbemerkungen

Neben den in dieser Druckausgabe enthaltenen Tabellen stehen im Internetangebot auf 
https://www.bmel-statistik.de eine Reihe weiterer Inhalte zur Verfügung. Diese werden, unabhängig 
von der Printausgabe, fortlaufend aktualisiert. Andere Tabellen werden nicht fortgeführt.

Herkunft der Zahlen:
 In dem Bestreben, einen möglichst umfassenden Überblick zu vermitteln, sind für die Zusammen-
stellungen der Tabellen dieses Statistischen Jahrbuches die verschiedensten Quellen herangezogen 
worden. Insbesondere wurden die zahlreichen Statistiken des Statistischen Bun desamtes, des Statisti-
schen Amtes der Europäischen Gemeinschaften (EUROSTAT) und des Bundes ministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMEL) ver wendet. Darüber hinaus wurden Untersuchungen oder Statistiken 
anderer amtlicher und (in geringerem Umfang) nichtamtlicher Stellen benutzt. Die Quelle ist jeweils 
unterhalb jeder Tabelle vermerkt. Falls sich die Angaben ausschließlich oder nach ihrem wesentlichen 
Inhalt auf Unterlagen des BMEL stützen, ist in der Quellenangabe das Herkunftsreferat aufgeführt, 
z. B. BLE (414). Bei Tabellen aus anderen Quellen ist die Bezeichnung des im BMEL sachlich zuständi-
gen Referats dahinter gesetzt, z. B. FAO, BMEL (723). Werden Tabellen mit Daten aus anderen Quellen 
durch die Bundesanstalt für Land wirtschaft und Ernährung (BLE) erstellt, wird die BLE in der Quellen-
angabe ebenfalls genannt, z. B. Statistisches Bundesamt, BLE (414). 
 Bei von anderen Stellen übernommenen Zahlen handelt es sich um bereits veröffent lichte Angaben. 
Lediglich einige wenige Übersichten wurden mit Zustimmung des Statistischen Bundes amtes durch 
Zusätze oder Umrechnungen seitens des BMEL ergänzt oder - falls in Ein zelfällen notwendig - durch 
Schätzungen für statistisch nicht erfasste Tatbestände erweitert.
 Letzteres kann insbesondere dann erforderlich werden, wenn z. B. durch Anhebung der unteren Erfas-
sungsgrenzen bislang erhobene Bereiche nicht mehr in der amtlichen Statistik ausgewiesen werden.

Räumliche Begrenzung:
 Die Mehrzahl der Daten wird für ”Deutschland” ausgewiesen. Einige Tabellen enthal ten zusätzlich 
Angaben für das ”Frühere Bundesgebiet”; in bestimmten Fällen wurde eine gesonderte Spalte ”Neue 
Länder” aufgenommen. Der jeweilige Gebietsstand ist aus den Angaben in den einzelnen Tabellen 
ersichtlich. Beziehen sich die Daten in einer Tabelle ausschließlich auf Deut schland, wird kein Gebiets-
stand angegeben. 
Das Statistische Jahrbuch bringt grundsätzlich nur Angaben für das gesamte Bundesgebiet. Aus Platz-
gründen ist es nicht möglich, auch Angaben für die einzelnen Bundesländer aufzunehmen. (Auf die 
Veröffentlichung im Statistischen Monatsbericht des BMEL wird hingewiesen, siehe http://www.bmel-
statistik.de).

Bezeichnung der Zeiträume:
 Alleinstehende Jahreszahlen (z. B. 2018) gelten für Kalenderjahre; Jahreszahlen, die durch einen 
Schrägstrich verbunden sind (z. B. 2017/18), beziehen sich auf einen zusammen hängenden Zeitraum von 
12 Monaten aus zwei Kalenderjahren. Zumeist handelt es sich dabei um Wirtschaftsjahre, die vom 1. 
Juli bis zum 30. Juni gerechnet werden. Andere 12-Monats zeiträume (z. B. Wein wirt schafts jahre) sind 
entsprechend in den Tabellen oder Vorbemer kungen der Kapitel erläutert.
 Bei Jahreszahlen, die mit einem waagerechten Strich verbunden sind (z. B. 2013 - 2016), handelt es 
sich um Angaben für den ganzen Zeitraum dieser Kalenderjahre.
 Anbau, Erträge und Ernten sind nach Kalenderjahren wiedergegeben. Es ist zu berück sichtigen, dass 
die Ernten zumeist innerhalb eines Wirtschaftsjahres verwertet werden. In den Versorgungsbilanzen 
entsprechen demgemäß die Ernteangaben nach Wirt schaftsjahren (bezeichnet als ”Erzeugung”) den im 
Kapitel ”Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung” angegebenen Erzeu gungs mengen nach Kalender-
jahren (z. B. Ernte 2017 = Wirtschaftsjahr 2017/18).
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Allgemeine Vorbemerkungen

Einschränkungen bei langfristigen Vergleichen:
 In dem Bestreben, auch Aufschlüsse über langfristige Entwicklungstendenzen zu geben, sind bei ein-
zelnen Tabellen des Jahrbuches lange Zeitreihen aufgenommen worden. Allgemein ist bei der Verwen-
dung von Zahlen für weiter zurückliegende Jahre zu berücksichtigen, dass die statistischen Erhebungs-
methoden im Laufe der Zeit verbessert worden sind. Daher kennzeichnen die Zahlen teilweise nur 
die ungefähren Größenordnungen. Es empfiehlt sich somit nicht, aus diesen Zahlen zu weitgehende 
Schlussfolgerungen abzuleiten.
 Veränderungen von Werten in den langfristigen Zeitreihen (u. a. im Kapitel B.II. ”Inlandsprodukt 
und Konsum”) im aktuellen Jahrbuch im Vergleich zu älteren Jahrgängen ergeben sich teilweise durch 
Rückrechnung älterer Datenbestände nach Umstellungen der statistischen Erhebungsmethoden durch 
das Statistische Bundesamt.
 Wenn größere methodische Umstellungen die Jahresreihen unterbrechen, ist dies erläu tert oder durch 
Trennstriche (I bzw. –) kenntlich gemacht.

Vergleichbarkeit der Zahlen:
 Die im Jahrbuch veröffentlichten Zahlen sind im Allgemeinen miteinander vergleichbar. Das gilt 
insbesondere für Angaben, die aus den gleichen Erhebungen, in den meisten Fällen auch für Angaben, 
die aus den gleichen Quellen stammen. Zu beachten sind die Hinweise auf die räumliche Begrenzung.
 Abweichungen zwischen gleichartig bezeichneten Zahlenreihen in verschiedenen Tabel len des Jahr-
buches haben meist statistisch-methodische Gründe.
 Tabellen, die auf dem Datenmaterial des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften 
(EUROSTAT) beruhen, können u. U. erhebliche Abweichungen zu in den Vorjahren bereits veröffent-
lichten Daten aufweisen, da EUROSTAT jährlich die Angaben auch früherer Jahre aktualisiert.
 Die Vergleichbarkeit der Zahlen kann aber auch durch die gesetzlichen Änderungen des statistischen 
Erfassungsbereichs erschwert sein; darauf wird in den Vorbemerkungen oder Tabellen der Kapitel hin-
gewiesen.
 Nachträglich korrigierte Eingangsdaten sowie die Auswirkungen geänderter methodischer Ansätze 
werden rückwirkend angewandt, weshalb Daten zurückliegender Jahre gegenüber den Daten dieser 
Ausgabe abweichen können.

Auf- und Abrundungen:
 Im Allgemeinen ist so auf- bzw. abgerundet worden, dass die einzelnen Zahlen unab hängig von den 
Zeilen- und Spaltensummen auf die kleinste zur Darstellung kommende Einheit auf- oder abgerundet 
wurden. Durch dieses Vorgehen können kleinere Differenzen in den Summen entstehen.
 Abweichungen in der letzten Stelle sind zumeist durch verschieden vorgenommene Abrundungen der 
ursprünglichen Gesamtzahlen bedingt.

Währungsangaben:
 Die monetären Beträge werden in Euro (€) ausgedrückt. Falls der Nutzer Wertangaben in DM in 
älteren Ausgaben des Jahrbuches zu Vergleichszwecken heranziehen möchte, wird empfohlen, die 
Um rech nung einzelner Angaben mit dem Kurs von 1 € = 1,95583 DM selbst vorzunehmen. 

Glossar:
 Definitionen zu häufig verwendeten Begriffen wurden in einem Glossar zusammengestellt.
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Glossar
Abschreibungen: Wertverzehr der Gegenstände des Anlagevermögens während des Geschäftsjahres; 
sie enthalten nicht die im Sonderposten mit Rücklageanteil abgegrenzten steuerlichen Sonderabschrei-
bungen.

Agrarrohstoffe (Non-Food-Erzeugnisse) - z. B. Faserpflanzen, Wolle, Felle, Häute, Holz) werden in der 
EGW-Systematik unter „Gewerbliche Wirtschaft“ erfasst. Diese Erzeugnisse sind aber Teil der agrari-
schen Produktion.

AK-Einheit entspricht der Arbeitsleistung einer Person, die das ganze Jahr mit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Haushalt) voll beschäftigt war.

Arbeitskräfte, die in landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigt sind, werden unterschieden nach 
den Familienarbeitskräften, zu denen die Betriebsinhaber und ihre mithelfenden Familienangehörigen 
zählen, und den familienfremden Arbeitskräften. Beide Hauptgruppen setzen sich zusammen aus voll- 
und teilbeschäftigten bzw. ständigen und nichtständigen Arbeitskräften.

Aufwendungen, sonstige betriebliche:  Aufwandspositionen, die nicht anderen Positionen der GuV 
zugeordnet werden können, z.B. Unterhaltungsaufwendungen, Betriebsversicherungen (einschl. land-
wirtschaftlicher Unfallversicherung). Im Gegensatz zur bisherigen Vorgehensweise gehören hierzu 
auch zeitraumfremde Aufwendungen, die bisher als neutraler Aufwand ausgewiesen wurden.

Beschäftigte, sozialversicherungspflichtig sind alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die 
kranken-, renten-, pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeits-
förderung (Sozialgesetzbuch III) sind oder für die Beitragsanteile zur gesetzlichen Rentenversicherung 
oder nach dem Recht der Arbeitsförderung zu zahlen sind.

Betriebe, landwirtschaftliche sind seit 2010, wenn nicht anders definiert, Betriebe mit 5 ha LF und 
mehr bzw. mit einer Mindestgröße an Erzeugungseinheiten oder mit Spezialkulturen oder Tierbestän-
den, wenn festgelegte Mindestgrößen erreicht oder überschritten werden.

Betriebsergebnis ist der Saldo aus betrieblichen Erträgen (Umsatzerlöse, Bestandsveränderungen, 
sonstige betriebliche Erträge) und betrieblichen Aufwendungen (Materialaufwand, Personalaufwand, 
sonstige betriebliche Aufwendungen).

Bevölkerung: Dazu zählen alle Personen am Ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung, einschließlich 
der im Bundesgebiet gemeldeten Ausländer und Ausländerinnen, n i c h t  aber die Angehörigen der 
ausländischen Streitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen 
mit ihren Familienangehörigen.

Bilanz: In der Bilanz erfolgt eine Gegenüberstellung von Vermögen (Aktiva) und Kapital (Passiva), die 
der Gewinnermittlung des Unternehmens dient. Die Aktivseite der Bilanz zeigt die Kapitalverwendung, 
die Passivseite die Kapitalherkunft.

BMEL-Jahresabschluss :  Die Buchführungsergebnisse der Testbetriebe werden in Form des BMEL-
Jahresabschlusses erfasst. Die Grundlagen für den BMEL-Jahresabschluss ergeben sich aus den handels- 
und steuerrechtlichen Vorschriften zum Jahresabschluss. Er kann daher in der Landwirtschaft für alle 
Rechtsformen verwendet werden. Die festgelegte Abgrenzung der Positionen im Abschluss führt zu 
einer Vereinheitlichung der Begriffe und ermöglicht Betriebsvergleiche innerhalb der in der Landwirt-
schaft anzutreffenden Rechtsformen sowie mit anderen Betrieben der gewerblichen Wirtschaft. Der 
Jahresabschluss wird gegen eine Vergütung von Steuerberatern und landwirtschaftlichen Buchstellen 
erstellt. Die Mitarbeit im Testbetriebsnetz ist freiwillig. Er bildet die Grundlage für die Datenerfassung 
ab dem Wirtschaftsjahr 1995/96.

Bohnenwert: siehe Produkteinheiten.

Bruttoanlageinvestitionen untergliedern sich in Ausrüstungen, Bauten und sonstige Anlagen (u. a. 
Nutzvieh, Nutzpflanzungen, Computersoftware).

Brutto-Bodenproduktion stellt die Bodenleistung ohne Rücksicht auf die Art ihrer Verwertung dar. 
Alle landwirtschaftlich genutzten Flächen sind mit ihren ermittelten oder geschätzten Erträgen einbe-
zogen.
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Bruttoeigenerzeugung an Fleisch umfasst sämtliche im Inland erzeugten Tiere, unabhängig von der 
Schlachtung im In- oder Ausland. Sie errechnet sich aus den Inlandsschlachtungen (gewerbliche Schlach-
tungen und Hausschlachtungen) abzüglich der eingeführten und zuzüglich der ausgeführten Schlacht-, 
Nutz- und Zuchttiere. Angaben in Schlachtgewicht, d. h. einschließlich Knochen und Abschnittfette.

Bruttoinlandsprodukt ist in erster Linie ein Produktionsindikator und ergibt sich aus der bereinigten 
Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche zuzüglich der Gütersteuern und abzüglich der Güter-
subventionen.

Bruttoinvestitionen: Gesamter Zugang zum Investitionsbereich, d. h. Zugänge zum Anlagevermögen 
sowie Bestandsveränderungen bei Tieren und Vorräten.

Bruttonationaleinkommen ergibt sich, indem zum Bruttoinlandsprodukt die von der übrigen Welt 
empfangenen Primäreinkommen (Arbeitnehmerentgelt, Vermögenseinkommen, Subventionen) hinzu-
gezählt und an die übrige Welt geleisteten Primäreinkommen (Arbeitnehmerentgelt, Vermögensein-
kommen, Produktions- und Importabgaben) abgezogen werden.

Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche wird in der Regel durch Abzug der Vorleistungen von 
den Produktionswerten ermittelt. Durch Addition der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche 
erhält man zunächst die unbereinigte Bruttowertschöpfung. Wird von der unbereinigten Bruttowert-
schöpfung die unterstellte Bankgebühr abgezogen (eine Vorleistung, die nicht auf einzelne Wirtschafts-
bereiche aufgeteilt werden kann), ergibt sich die bereinigte Bruttowertschöpfung.

Caterer liefern in einer Produktionszentrale zubereitete, verzehrfertige Speisen sowie Getränke an 
bestimmte Einrichtungen (z. B. Fluggesellschaften, „Essen auf Rädern“) oder Personengruppen und für 
bestimmte Anlässe (z. B. Hochzeiten und andere Feiern oder Feierlichkeiten).

Deputate sind Sachbezüge von Arbeitnehmern der Land- und Forstwirtschaft. Diese Sachbezüge 
gehören wie Sachbezüge in anderen Wirtschaftszweigen zum steuerpflichtigen Arbeitslohn. Es wird 
jedoch ein Bewertungsabschlag von 4 Prozent und ein Rabattfreibetrag gewährt. Der Rabattfreibetrag 
beträgt 1 080 € im Jahr.

Dunst ist ein Mahlerzeugnis, das im Feinheitsgrad zwischen Grieß und Mehl liegt und entweder weiter 
zu Mehl vermahlen oder als Rohstoff in der Teigwarenherstellung verwendet wird.

Durchschnittspreise entsprechen dem durchschnittlichen Erlös aller verkauften Qualitäten ohne 
Umsatzsteuer.

Einkommen: Gewinn bzw. Jahresüberschuss vor Steuern zuzüglich Personalaufwand. Diese Kennzahl 
dient zum Vergleich der Einkommenslage in verschiedenen Rechtsformen.

Ergebnis, außerordentliches ist der Saldo aus außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen. Dies 
sind ungewöhnliche Geschäftsvorfälle, die unregelmäßig auftreten. Im Gegensatz zur bisherigen Vorge-
hensweise in der Landwirtschaft zählen hierzu nicht die zeitraumfremden Geschäftsvorfälle.

Ernährungsgewerbe, produzierendes setzt sich zusammen aus Ernährungsindustrie und Ernäh-
rungshandwerk, die in 30 Wirtschaftszweige (Klassen) untergliedert sind. Die statistischen Einheiten 
werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätig-
keit liegt. Im Rahmen der Statistik des Produzierenden Gewerbes wird dieser Schwerpunkt durch die 
Beschäftigtenzahl bestimmt, bei den Ergebnissen aus der Umsatzsteuerstatistik nach dem Umsatz. Der 
Vorjahresvergleich kann in einzelnen Wirtschaftszweigen durch Schwerpunktverlagerung und einer 
damit verbundenen Umgruppierung der Betriebe beeinträchtigt werden. Deshalb werden zusätzliche 
Angaben über fachliche Betriebsteile veröffentlicht, d. h. die Ergebnisse kombinierter Betriebe werden 
auf die verschiedenen Wirtschaftszweige aufgeteilt, denen die einzelnen Betriebsteile ihrer Produktion 
entsprechend zuzurechnen sind.

Erträge, sonstige betriebliche: Erträge, die nicht anderen Positionen der Gewinn- und Verlustrech-
nung zugeordnet werden können, insbesondere staatliche Zulagen und Zuschüsse (Betriebsprämien, 
Agrardieselerstattung, Investitionszulagen und -zuschüsse, Ausgleichszulage, Prämien für umweltge-
rechte Agrarerzeugung usw.). Hierzu gehören auch zeitraumfremde Erträge.
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Erwerbspersonen sind alle, die als Selbständige, mithelfende Familienangehörige oder abhängig 
Beschäftigte (Beamte, Angestellte, Auszubildende) eine unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerich-
tete Tätigkeit auszuüben pflegen, ohne Rücksicht auf den Ertrag dieser Tätigkeit und auf die Arbeits-
zeit; unterschieden werden Erwerbstätige und Erwerbs-(Arbeits-)lose. Zu den Erwerbspersonen gehören 
auch die Soldaten. Die Zuordnung zu den Wirtschaftsbereichen richtet sich bei mehreren Tätigkeiten 
nach der zeitlich überwiegenden Tätigkeit. 

Erwerbstätige sind Personen, die als unselbstständig oder selbstständig Beschäftigte gegen Bezah-
lung arbeiten, wobei auch Arbeit von mithelfenden Angehörigen bei Selbstständigen (z. B. in der Land-
wirtschaft oder bei Gewerbetreibenden) gemeint ist. Erwerbstätig sind auch Frauen im Mutterschutz, 
Karenz- bzw. Kindergeldbezieherinnen mit aufrechtem Dienstverhältnis bis 2 Jahre sowie Personen, 
die aufgrund von Krankheit, Unfällen oder aus anderen Gründen vorübergehend nicht arbeitsfähig sind. 

Finanzergebnis ist der Saldo aus Finanzerträgen (z. B. Zinserträge) und Finanzaufwendungen (Zin-
saufwendungen).

Fleischverbrauch umfasst neben dem menschlichen Fleischverzehr (Nahrungsverbrauch) auch die 
Mengen, die nicht verzehrt werden: Knochen, Verluste, an Tiere (insb. Hunde, Katzen) verfütterte 
Mengen sowie die industrielle Verwertung. Der menschliche Fleischverzehr liegt deshalb deutlich nied-
riger als der gesamte Verbrauch - der hier der gesamten inländischen Verwendung entspricht -, ist aber 
dessen weitaus wichtigste Komponente. Zur Verdeutlichung der Unterschiede werden alle Angaben über 
den Pro-Kopf-Verbrauch von Fleisch um den von Experten geschätzten Fleischverzehr pro Kopf ergänzt.

Frischwert: siehe Produkteinheiten.

Futterwert ist ein Maßstab sowohl für die chemische Zusammensetzung eines Futtermittels als auch 
für seine Verwertung durch das Tier. Da jede Tierart unterschiedliche Möglichkeiten zur Verdauung 
des Futters besitzt, hat dasselbe Futter für verschiedene Tiere einen unterschiedlichen Wert, d. h. der 
Futterwert gilt nur unter Bezugnahme auf eine bestimmte Tierart.

Gesamteinkommen ist das Erwerbseinkommen zuzüglich Einkünfte aus privatem Kapitalvermögen, 
Vermietung und Verpachtung, sonstigen steuerpflichtigen Einkünften und erhaltenen Einkommens-
übertragungen (Kinder-, Arbeitslosen-, Vorruhestandsgeld, Altersrenten usw.).

Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft (einschl. Garten- und Weinbau, ohne Forstwirtschaft 
und Fischerei) ist nach den Regeln des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG) aufgestellt.

Gesamtleistung im Ernährungsgewerbe errechnet sich aus Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus 
Bestandsveränderungen an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen plus selbsterstellte 
Anlagen.

Getreideeinheit (GE) wird benutzt als gemeinsamer Nenner sowohl bei der Brutto-Bodenproduktion 
als auch bei der Nahrungsmittelproduktion und der Netto-Nahrungsmittelproduktion und ermöglicht 
eine Zusammenfassung der einzelnen Erzeugnisse zu einem Gesamtwert. Die Getreideeinheit ist eine 
Kennzahl, die in Abhängigkeit von der Verwendungsstruktur des landwirtschaftlichen Erzeugnisses 
in der Fütterung das Energielieferungsvermögen eines Erzeugnisses im Verhältnis zum errechneten 
Energielieferungsvermögen von Futtergerste wiedergibt. Die tierischen Erzeugnisse werden nicht nach 
ihrem eigenen Nettoenergiegehalt, sondern nach dem Nettoenergiegehalt des Futters bewertet, das 
durchschnittlich zu ihrer Erzeugung erforderlich ist. Der Getreideeinheitenschlüssel wurde 2010 über-
arbeitet. Da sich die Umrechnungsfaktoren von den früheren Angaben unterscheiden, ist ein Vergleich 
mit Vorjahren nur bedingt möglich.

Getreidewert: siehe Produkteinheiten.

Gewerbe, verarbeitendes: Die Erhebungen erstreckten sich bis zum Berichtsjahr 2006 in der Regel 
auf sämtliche Betriebe von Unternehmen mit mindestens 20 tätigen Personen. Ab 2007 sind nur noch 
wichtige Daten über Betriebe für diesen Berichtskreis verfügbar. Weitere Daten über Betriebe und fach-
liche Betriebsteile beziehen sich ab dem Berichtsjahr 2007 auf Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten. 
Eine niedrigere Erfassungsgrenze ist bei den betreffenden Statistiken jeweils in der Fußnote angegeben.

Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) dient der Ermittlung und Darstellung des Erfolgs eines 
Geschäftsjahres. Sie wird nach dem Gesamtkostenverfahren und Bruttoprinzip (keine Verrechnung 
von Aufwendungen und Erträgen) in Staffelform aufgestellt. Der Gewinn/Verlust ist identisch mit dem 
Gewinn/Verlust aus dem Betriebsvermögensvergleich in der Bilanz.
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Gewinn/Verlust bzw. Jahresüberschuss/-fehlbetrag stellt die Summe aus Betriebs-, Finanz- und 
außerordentlichem Ergebnis dar. Der Gewinn/Verlust umfasst bei Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften das Entgelt für die nicht entlohnte Arbeit des landwirtschaftlichen Unternehmens und 
u. U. Mitunternehmers sowie seiner/ihrer mitarbeitenden, nicht entlohnten Familienangehörigen, das 
eingesetzte Eigenkapital und die unternehmerische Tätigkeit. Er steht für die Privatentnahmen des/der 
Unternehmer/s (private Steuern, Lebenshaltung, Krankenversicherung, Alterssicherung, Altenteilla-
sten, Erbabfindungen, private Vermögensbildung usw.) und die Eigenkapitalbildung des Unternehmens 
(Nettoinvestitionen, Tilgung von Fremdkapital) zur Verfügung.

Der Gewinn ist nicht mit den steuerlichen Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft gleichzusetzen, die 
anhand von Pauschalansätzen (nach § 13 a EStG) ermittelt werden.

Bei juristischen Personen lautet die entsprechende Bezeichnung nach dem Handelsgesetzbuch (HGB) 
”Jahresüberschuss/-fehlbetrag”. Da in landwirtschaftlichen Unternehmen dieser Rechtsform die einge-
setzte Arbeit bereits voll entlohnt ist, umfasst der Jahresüberschuss/-fehlbetrag nur das Entgelt für das 
eingesetzte Eigenkapital.

Gewinn/Verlust bzw. Jahresüberschuss/-fehlbetrag plus Personalaufwand: Gewinn/Verlust bzw. 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag vor Steuern vom Einkommen und Ertrag zuzüglich Personalaufwand. 
Diese Kennzahl dient zum Vergleich der Einkommenslage in verschiedenen Rechtsformen.

Großvieheinheit (GV; GVE) ist ein Umrechnungsschlüssel für die verschiedenen Nutzvieharten auf 
der Basis des Lebendgewichtes (LG) der einzelnen Tierarten. 1 GV entspricht dabei ca. 500 kg LG und 
ist auf den ganzjährig im Betrieb gehaltenen Durchschnittsbestand bezogen.

Haupterwerbsbetriebe gemäß der für die Agrarstrukturerhebung verwendeten Definition waren bis 
2007 landwirtschaftliche Betriebe von Einzelunternehmen mit 1,5 und mehr Arbeitskräften (AK-Ein-
heiten) je Betrieb oder 0,75 bis 1,5 Arbeitskräfte je Betrieb und einem Anteil des betrieblichen Einkom-
mens am Gesamteinkommen von mindestens 50 %. Ab der Agrarstrukturerhebung/Landwirtschafts-
zählung 2010 sind Haupterwerbsbetriebe solche, in denen das betriebliche Einkommen größer ist als das 
Einkommen aus außerbetrieblichen Quellen. Nebenerwerbsbetriebe = alle anderen Betriebe. – Haup-
terwerbsbetriebe im BMEL-Testbetriebsnetz, in dessen Rahmen Buchführungsergebnisse dargestellt 
werden, sind Betriebe der Rechtsformen Einzelunternehmen und Personengesellschaften ab 50 000 € 
Standardoutput und mindestens einer Voll-Arbeitskraft. Betriebe unter 50 000 € Standardoutput oder 
mit weniger als einer Voll-Arbeitskraft werden dort als Klein- und Nebenerwerbsbetriebe bezeichnet. 

Jahresarbeitseinheit (JAE) ist die Arbeitsleistung einer vollzeitlich im Betrieb beschäftigten Person.

Kartoffelpülpe fällt bei der Produktion von Kartoffelstärke an und enthält neben den hochverdaulichen 
Faseranteilen der Kartoffel auch die technisch nicht gewinnbare Stärke. Aufgrund ihrer Eigenschaften 
wird sie bereits seit Jahren erfolgreich in der Viehfütterung eingesetzt.

Kartoffelwert: siehe Produkteinheiten.

Konsumausgaben: Die privaten Konsumausgaben umfassen die Waren- und Dienstleistungskäufe 
(auch unterstellte Käufe) der inländischen privaten Haushalte für Konsumzwecke sowie den Eigenver-
brauch der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck. Die Konsumausgaben des Staates entsprechen 
den Aufwendungen des Staates (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) für Verwaltungslei-
stungen, die der Allgemeinheit ohne spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt werden.

Magermilchwert: siehe Produkteinheiten.

Materialaufwand sind Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (z. B. Saatgut, Düngemittel), 
für bezogene Waren und Leistungen. Die entsprechenden Bestandsveränderungen sind nicht bei den 
Einzelpositionen ausgewiesen, sondern in einer Sammelposition zusammengefasst.

Mehlwert: siehe Produkteinheiten.

Molkewert: siehe Produkteinheiten.
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Nahrungsmittelproduktion umfasst alle Mengen, die an Nahrungsmitteln und an Rohprodukten für 
gewerbliche Zwecke verfügbar werden. Darunter fallen sowohl die pflanzlichen Erzeugnisse, die für 
die menschliche Ernährung direkt verwendet werden, zur Verarbeitung im Ernährungsgewerbe dienen 
oder für technische Zwecke genutzt werden als auch die tierischen Erzeugnisse aus den verschiedenen 
Zweigen der landwirtschaftlichen Veredlungswirtschaft. Darin enthalten sind auch die tierische Erzeu-
gung aus eingeführten Futtermitteln und die Ausfuhren an Nutz- und Zuchtvieh. Berücksichtigt sind 
auch die Veränderungen des Viehbestandes, bereinigt um die Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh. Nicht 
der Nahrungsmittelproduktion zugerechnet werden dagegen die landwirtschaftlichen Vorleistungen 
(Futter, Saat- und Pflanzgut, Bruteier).

Nahrungsmittelverbrauch kennzeichnet die für den Verbrauch zur Verfügung stehenden, nicht aber 
die tatsächlich verzehrten Mengen. Vergleiche mit den Statistiken über die von privaten Haushalten 
eingekauften Mengen sind nur begrenzt möglich. Dies gilt vor allem bei Erzeugnissen, die nicht oder 
nur zum geringen Teil in der ersten Verarbeitungsstufe (Mehl, Fleisch- in Schlachtgewicht) eingekauft 
wurden, sondern erst nach einer weiteren Be- oder Verarbeitung (z. B. Backwaren, Fleisch- und Wurst-
waren). Außerdem bleibt in den Wirtschaftsrechnungen der Haushalte der Verzehr außer Haus unbe-
rücksichtigt.

Nebenerwerbsbetrieb: siehe Haupterwerbsbetriebe.

Nettoinvestitionen sind der die Abschreibungen und Abgänge überschreitende Zugang zum Investiti-
onsbereich, d. h. Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen und Abgänge.

Netto-Nahrungsmittelproduktion stellt die Erzeugung aus heimischer Bodenleistung dar und wird 
aus der Nahrungsmittelproduktion durch Abzug der Futtermitteleinfuhren errechnet.

Personalaufwand: Summe der Löhne und Gehälter einschließlich aller Zulagen sowie aller sozialen 
Abgaben und der Aufwendungen für die Altersversorgung und Unterstützung.

Preise und Preisindizes werden mit Ausnahme der Endverbraucherpreise und ihrer Indizes entspre-
chend preisstatistischen Grundsätzen ohne Einrechnung der Umsatzsteuer dargestellt. Mit der Umstel-
lung des Preisindex für die Lebenshaltung auf die international geltende Systematik COICOP (Classi-
fication of Individual Consumption by Purpose) sowie infolge der Berechnung des Index für Deutsch-
land insgesamt, ist die Darstellung langer Reihen nicht möglich.

Produkteinheiten werden als Maßeinheiten verwendet, wenn bestimmte Rohstoffe z. B. Frischkartof-
feln, Getreidekörner, Mehl, Magermilch, Weißzucker zu Verarbeitungserzeugnissen zusammengefasst 
oder bestimmte Bestandteile in unterschiedlich zusammengesetzten Produkten addiert werden sollen. 
Die Umrechnung erfolgt mittels technischer Koeffizienten, die je nach Produkt variieren.

Produktionswert: Dazu gehören alle Verkäufe an andere Wirtschaftsbereiche und landwirtschaftliche 
Einheiten, die Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte, der Eigenverbrauch zu Nahrungszwecken, 
die Vorratsveränderungen pflanzlicher und tierischer Erzeugnisse sowie die selbsterstellten Anlagen 
(Vieh, Dauerkulturen). Zusätzlich wird der Teil der Produktion erfasst, der von derselben Einheit im 
Laufe desselben Wirtschaftsjahrs als Vorleistung verwendet wird (innerbetrieblicher Verbrauch). Zu 
dieser Summe werden die Gütersubventionen (insbesondere die Ausgleichszahlungen und Tierprämien 
der GAP-Reform) hinzugezählt und die Gütersteuern (z. B. Erzeugerabgaben für Zucker) abgezogen. 
Ab 2005 sind die EU-Zahlungen von der Produktion entkoppelt und werden als Betriebsprämie ausge-
zahlt. Im Sinne des ESVG 2010 werden sie als sonstige Subventionen verbucht. Außerdem werden die 
landwirtschaftlichen Dienstleistungen (z. B. Lohnunternehmen, Maschinenringe) und nicht-landwirt-
schaftliche Nebentätigkeiten, welche charakteristisch für den landwirtschaftlichen Sektor sind, dem 
Produktionswert des Agrarsektors zugerechnet.

Schaleneiwert: siehe Produkteinheiten.

Selbstversorgungsgrad: Er zeigt, in welchem Umfang die Erzeugung der heimischen Landwirtschaft 
den Bedarf (Gesamtverbrauch) decken kann oder um welchen Prozentsatz die Produktion den inlän-
dischen Bedarf übersteigt. Der Selbstversorgungsgrad ist gleich der Inlandserzeugung in Prozent des 
Gesamtverbrauchs für Nahrung, Futter, industrielle Verwertung, Saatgut und Marktverluste.
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Standardoutput: Standardisierte Rechengröße, die den durchschnittlichen Geldwert (in Euro) der Brut-
toagrarerzeugung eines landwirtschaftlichen Betriebes beschreibt. Er wird seit 2010 in der amtlichen 
Statistik für die Eingruppierung der landwirtschaftlichen Betriebe nach ihrer betriebswirtschaftlichen 
Ausrichtung genutzt. Der Standardoutput wird je Flächeneinheit einer Fruchtart bzw. je Tiereinheit 
einer Viehart aus erzeugter Menge mal zugehörigem »Ab-Hof-Preis« als geldliche Bruttoleistung ermit-
telt. Dabei werden durchschnittliche Erträge und Preise angesetzt, die für einen Bezugszeitraum von 
fünf Wirtschaftsjahren berechnet werden. Die Summe der Standardoutputs je Betrieb beschreibt die 
Marktleistung des gesamten landwirtschaftlichen Betriebs.

Steuerergebnis ist die Summe aus Steuern vom Einkommen und Ertrag sowie sonstiger Steuern 
( = Betriebssteuern).

Spezialhandel umfasst den Warenverkehr unmittelbar mit dem Ausland und über Zollgut- und Freiha-
fenlager, soweit die Waren in den freien Verkehr (einschl. des Verbrauchssteuerverkehrs) gehen oder 
dorther stammen. Außerdem enthält der Spezialhandel den Warenverkehr zur bzw. nach Veredelung 
(Eigen- und Lohnveredelung) im zollamtlich zugelassenen Veredelungsverkehr, die Einfuhr in die Frei-
häfen zum dortigen Ge- und Verbrauch und die Ein- und Ausfuhr für den Schiffsbedarf. Im Warenwert 
sind u. a. Abschöpfungen oder Erstattungen sowie Währungsausgleich nicht enthalten. Entgegen dem 
EU-Schema werden die Einfuhren sowohl im innergemeinschaftlichen als auch im Dritthandel nach 
Ursprungsland erfasst.

Umsatzerlöse sind Erlöse aus dem Verkauf und der Vermietung oder Verpachtung sowie der Wert 
der Naturalentnahmen für geschäftstypische Erzeugnisse und Waren sowie für Dienstleistungen nach 
Abzug von Erlösschmälerungen und Umsatzsteuer.

Vergleichswert: Nach den Vorschriften des Bewertungsgesetzes im vergleichenden Verfahren ermittel-
ter Ertragswert einer Nutzung oder eines Nutzungsteils (z. B. landwirtschaftliche, weinbauliche, gärtne-
rische Nutzung) eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes. Der durchschnittliche Vergleichswert 
der landwirtschaftlichen, weinbaulichen und gärtnerischen Nutzung gilt für die bewirtschaftete Fläche.

Versorgungsbilanzen stellen das Aufkommen (verwendbare Erzeugung + Einfuhren) und die Verwen-
dung (Inlandsverwendung + Ausfuhren + Bestandsveränderungen) der Gesamtheit eines Erzeugnisses 
oder einer Erzeugnisgruppe in einem Mitgliedstaat oder der EU einander gegenüber. Die Versorgungs-
bilanzen werden für die pflanzlichen Produkte nach Wirtschaftsjahren und für die tierischen Produkte 
nach Kalenderjahren ausgewiesen.

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR) erfasst die gesamtwirtschaftlichen Einkommens- und 
Güterströme in einer Volkswirtschaft oder mit dem Ausland in einer abgelaufenen Periode anhand von 
Einnahmen und Ausgaben und liefert dadurch im Nachhinein einen quantitativen Überblick über das 
wirtschaftliche Geschehen in einer Volkswirtschaft. Grundlage der VGR ist die Kreislauftheorie, bei 
der alle Unternehmen und alle Haushalte einer Volkswirtschaft in Sektoren zusammengefasst werden. 
Die zwischen den Sektoren bestehenden Verbindungen in Form von Güter-, Geld- und Leistungsströ-
men werden buchhaltungstechnisch festgehalten. Die Hauptaufgabe der VGR ist der Ausweis des Brut-
toinlandsproduktes nach Entstehung, Verwendung und Verteilung. Des Weiteren widmet sie sich der 
Ermittlung von Eckdaten der Sozial-, Wachstums- und Konjunkturpolitik. Als Ausgangspunkt gesamt-
wirtschaftlicher Analysen und Prognosen nimmt die VGR eine wichtige Stellung ein.

Vorleistungen für die Landwirtschaft umfassen den ertragssteigernden Aufwand, die Ausgaben für 
zugekaufte und innerbetrieblich erzeugte und verbrauchte Futtermittel, die Ausgaben für Energie, die 
Kosten der Unterhaltung von Maschinen und Wirtschaftsgebäuden und die Ausgaben für Dienstleistun-
gen. Die Vorleistungen für die Landwirtschaft enthalten neben den Käufen von anderen Wirtschaftsbe-
reichen auch die Käufe von landwirtschaftlichen Einheiten. Sie enthalten n i c h t  die Löhne für fremde 
Arbeitskräfte, Beiträge für Sozial- und Unfallversicherung, Schuldzinsen und Käufe von Investitions-
gütern.

Weißzuckerwert: siehe Produkteinheiten.
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= Ernährungs- und Landwirtschafts-  
     organisation der Vereinten Nationen 
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= am wenigsten entwickelte Länder 

= Landwirtschaftsministerium der
     Vereinigten Staaten 

= Organisation für Wirtschaftliche
       Zusammenarbeit und Entwicklung 
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+ 2,5 + 4,9 + 4,0 + 3,0 + 2,8

1,2 1,3  1,1  0,6  0,8  0,7  0,7

+ 2,9 + 2,4 + 3,3 + 3,0 + 2,9

17,7 15,3  14,6  13,7  13,9  14,1  14,0

+ 3,5 + 2,9 + 4,3 + 4,8 + 4,4
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0,5 0,4
3,4 3,2
2,0 1,9
1,0 1,4
0,8 0,8
2,7 2,9
0,9 0,9
3,7 3,7
2,8 2,7
1,6 1,6
2,9 2,8
2,0 1,9
2,0 2,0
3,6 3,7
2,9 3,0
0,2 0,2
3,6 3,5
0,9 0,8
1,6 1,7
1,1 1,1
2,2 2,2
2,0 2,1
4,4 4,1
2,1 2,0
2,4 2,5
2,4 2,2
1,4 1,4
0,6 0,6
1,5 1,5
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6



7

A



8



9

A
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6,0 6,1 6,0 6,1
5,8 6,7 11,4 15,3
1,5 1,5 2,1 2,3

16,9 17,8 15,7 15,6
4,9 4,8 2,8 3,0
2,8 3,4 4,6 8,5
4,1 4,1 5,2 5,3
6,2 6,5 10,1 10,9

11,9 11,6 13,3 14,5
6,4 6,4 11,1 11,3
7,2 8,6 18,6 16,9
6,7 7,0 7,1 7,7
6,1 8,9 4,6 8,1
8,5 8,6 26,3 32,0
6,4 7,0 14,9 15,2
4,2 3,2 2,4 2,7
1,7 1,8 6,4 6,2
7,2 6,2 27,6 19,3
9,1 9,1 12,7 12,7
4,5 4,9 6,3 6,5
5,5 5,6 12,0 12,3

13,0 12,2 14,0 14,1
5,8 5,5 13,0 16,7
6,9 5,8 5,6 4,8
0,9 0,8 1,0 1,0
4,3 4,4 1,4 1,7

13,7 12,8 3,6 3,6
6,0 5,3 4,7 5,0
6,9 6,8 6,9 7,3

11

A



36,70 36,93 37,43 36,92 36,96 36,85 
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 B. Volkswirtschaftliche Grunddaten

I. Bevölkerung, Haushalte, Erwerbstätigkeit
V o r b e m e r k u n g e n : 
  In den Tabellen 7 und 9 sind Ergebnisse des   M i k r o z e n s u s    enthalten. Der Mikrozensus ist eine 
repräsentative Haushaltsbefragung der amtlichen Statistik in Deutschland. Zurzeit werden rund 810 000 
Personen in etwa 370 000 privaten Haushalten und Gemeinschaftsunterkünften stellvertretend für die 
gesamte Bevölkerung zu ihren Lebensbedingungen befragt. Dies sind annährend 1 % der Bevölkerung, 
die nach einem festgelegten statistischen Zufallsverfahren ausgewählt werden. Der Mikrozensus stellt 
Daten zur Bevölkerungsstruktur sowie zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung bereit, 
insbesondere Informationen zu Familie und Lebenspartnerschaft, Arbeitsmarkt und Erwerbstätigkeit 
sowie zu Beruf und Ausbildung.  Weitere Informationen: https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/
GesellschaftStaat/Bevoelkerung/Mikrozensus.html  
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48,4 48,3 45,5 47,7
30,7 30,4 31,0 30,6
21,0 21,3 23,5 21,7
100 100 100 100

48,4 48,6 45,7 47,9
30,8 30,3 30,9 30,5
20,9 21,1 23,5 21,6
100 100 100 100

48,4 48,1 45,3 47,6
30,6 30,5 31,2 30,6
21,1 21,5 23,6 21,8
100 100 100 100
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25,1   27,1   19,6   15,2   12,9    100   
30,2   28,7   17,7   14,6   8,8    100   
35,0   30,2   16,7   12,8   5,3    100   

33,7   30,2   17,5   13,4   5,2    100   
36,1   33,4   14,7   11,5   4,4    100   
37,5   33,9   14,0   10,8   3,9    100   
40,2   34,2   12,6   9,5   3,4    100   
41,4   34,2   12,1   9,0   3,2    100   
41,1   34,0   12,3   9,3   3,4    100   
41,8   33,5   12,0   9,3   3,4    100   
41,9   33,8   11,9   9,1   3,4    100   
42,3   33,2   11,9   9,1   3,5    100   

9,2   19,8   21,5   22,3   27,2    100   
12,2   23,2   21,4   23,6   19,6    100   
15,5   26,8   22,3   22,7   12,7    100   

14,8   26,5   23,0   23,6   12,1    100   
16,7   30,8   20,4   21,3   10,8    100   
17,8   32,1   19,9   20,4   9,9    100   
19,8   33,7   18,7   18,8   9,0    100   
20,7   34,3   18,2   18,1   8,7    100   
20,4   33,8   18,3   18,5   8,9    100   
20,9   33,5   18,0   18,5   9,0    100   
21,0   33,9   17,9   18,2   9,0    100   
21,2   33,3   17,9   18,3   9,3    100   
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II. Inlandsprodukt und Konsum
V o r b e m e r k u n g e n : Die folgenden Tabellen enthalten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (VGR). Ausführliche methodische Erläuterungen enthält die Fachserie 18 ”Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 1.4   Inlandsproduktberechnung – Detaillierte Jahresergebnisse”, 
des Statistischen Bundesamtes.

52,7 7,3
52,4 7,2
52,6 7,9
52,6 8,9
53,2 9,5
53,8 10,3
53,8 9,4
54,0 7,9
54,3 6,9
54,6 7,1
54,6 6,4
54,7 5,5
55,0 5,0
55,1 4,9
55,2 4,7
55,1 4,3
55,0 3,9
55,3 3,5
55,7 3,2
55,9 3,0
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10,2 1,4 11,6 1,7 2,1 15,3 4,7 100
10,1 1,4 11,5 1,7 2,1 15,3 4,7 100

9,9 1,4 11,3 1,6 2,0 14,9 4,6 100
9,8 1,4 11,1 1,6 2,0 14,8 4,6 100
9,7 1,4 11,1 1,6 2,1 14,8 4,6 100
9,5 1,4 10,9 1,7 2,1 14,7 4,6 100
9,5 1,4 10,9 1,6 2,1 14,6 4,6 100
9,6 1,4 11,0 1,6 2,1 14,6 4,5 100
9,5 1,4 10,9 1,6 2,2 14,8 4,3 100
9,2 1,3 10,5 1,6 2,2 14,3 4,1 100
9,6 1,2 10,9 1,4 2,1 14,4 4,0 100
9,7 1,2 10,9 1,4 2,1 14,5 4,0 100
9,4 1,3 10,7 1,5 2,0 14,2 3,9 100
9,6 1,3 10,8 1,4 2,0 14,2 4,1 100
9,6 1,2 10,8 1,4 1,9 14,1 4,0 100
9,5 1,2 10,7 1,4 1,9 14,0 3,9 100
9,2 1,1 10,3 1,5 1,9 13,7 3,9 100
8,9 1,1 10,0 1,4 1,9 13,4 3,9 100
9,0 1,1 10,0 1,4 1,9 13,3 3,9 100
9,1 1,0 10,1 1,4 1,8 13,4 3,9 100
9,3 1,2 10,5 1,4 1,8 13,7 4,0 100
9,4 1,2 10,6 1,5 1,9 14,0 4,1 100
9,4 1,2 10,6 1,5 1,8 13,9 4,1 100
9,4 1,3 10,6 1,4 1,8 13,9 4,2 100
9,6 1,2 10,8 1,4 1,8 14,1 4,2 100
9,6 1,2 10,8 1,4 1,8 14,0 4,3 100
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C. Landwirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n :  Soweit nicht besonders vermerkt, umfasst der Bereich Landwirt schaft auch 

den Gartenbau und den Weinbau (siehe Kap. C. VIII.).
Zahlreiche der hier aufgeführten Ergebnisse stammen aus Erhebungen der auf der Grundlage des 

Agrarstatistikgesetzes durchgeführten Bundesstatistiken und zwar sowohl aus jährlichen bzw. mehrmals 
jährlich durchgeführten Erhebungen, z. B. über Bodennutzung, Ernte und Vieh bestände, als auch den 
in mehrjährigen Abständen durchgeführten Landwirtschaftszählungen und Agrar struktur er hebungen. 
Das Statistische Bundesamt veröff entlicht ausführliche Ergebnisse dieser Statistiken für den Bund und 
die Länder. Regionalergebnisse, soweit verfügbar, werden von den Landesämtern für Statistik sowie in  
https://www.regionalstatistik.de angeboten.
 Ferner wurden im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) anfal lende Ergebnisse 

aus den sogenannten ”Geschäftsstatistiken” und anderen Berichten aufge nommen. 
 Die Kapitel über die Verwendung der pfl anzlichen Produktion und die Futtermittelwirt schaft, über 

die gesamte Nahrungsmittelproduktion sowie über die Berechnung des Produktions wertes und der 
Vorleistungen sind aus den Ergebnissen der in der BLE über diese Gebiete bearbeite ten Gesamt rechnungen 
entstanden. 

I. Betriebe

V o r b e m e r k u n g e n : Dieses Kapitel enthält insbesondere Ergebnisse der Land wirt schafts zählung 
2010 und der Agrarstrukturerhebung 2016, daneben auch aus früheren Agrar bericht erstattungen. Während 
sich bis 1998 der Erfassungs bereich der totalen Agrar berichterstattung auf alle Betriebe und Besitzeinheiten 
mit einer landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzten Fläche von jeweils 1 ha und mehr sowie auf 
alle Betriebe und Besitzeinheiten mit einer land wirt schaftlich genutzten Fläche unter 1 ha (einschließlich 
der Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche), deren natürliche Erzeugungseinheiten mindestens 
einer jährlichen landwirtschaftlichen Markt erzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche ent-
sprechen, erstreckte, wurden Forst betriebe in der Ab grenzung nach der Hauptproduktions richtung (siehe 
unten) in Jahren mit repräsentativer Agrar berichterstattung nicht erfasst. 
 Ab 1999 ist die untere Erfassungsgrenze auf 2 ha LF angehoben worden. Landwirtschaftliche Betriebe 

mit weniger als 2 ha LF wurden seitdem nur noch erfasst, wenn festgelegte Mindestgrößen aus gewählter 
Tierkategorien oder Spezialkulturen erreicht werden. Für Forstbetriebe gelten 10 ha Waldfl äche als untere 
Grenze. Ab 2010 wurden die unteren Erfassungsgrenzen landwirtschaftlicher Betriebe weiter erhöht. So 
gilt statt der 2 ha-Grenze nun ein Flächenumfang von 5 ha LF als Mindest größe.
 In weiteren Tabellen zur Betriebsstruktur kommt die EU-Typologie für land wirt schaftliche Betriebe 

zur Anwendung. Dieses Klassifi zierungssystem zur Einteilung der Betriebe nach ihrer wirtschaftlichen 
Aus richtung (Betriebsform) und zur Bestimmung der wirtschaftlichen Be triebsgröße wurde ab 2010 
geändert. Die zuvor verwen deten Standarddeckungsbeiträge (SDB) sind durch Standard-Outputs (SO) 
ersetzt worden. We sentlicher Unterschied ist, dass die in den SDB in Ansatz gebrachten variablen Kosten 
bei den Standard-Output-Werten nicht mehr berücksichtigt werden. Die Standard-Outputs sind defi niert 
als geldwerte Bruttomarktleistung landwirtschaftli cher Erzeugnisse. In Ta belle 14 sind die aktuell 
maßgebenden Standard-Outputwerte  ausgewiesen. 
 Die landwirtschaftlichen Betriebe von Einzelunternehmen können nach dem Erwerbscharakter 

bzw. nach sozialökonomischen Kriterien in Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe gegliedert werden. Ab 
der Landwirtschaftszählung 2010 erfolgt die Zuordnung nach dem Verhältnis von betrieblichem und 
außerbetrieblichem Einkommen des Betriebsinhabers bzw. des Inhaberpaares. Haupterwerbsbetriebe 
sind Betriebe ohne außerbetriebliches Einkommen sowie Betriebe, in denen das betriebliche Einkommen 
größer ist als das Einkommen aus außerbetrieblichen Quellen. Nebenerwerbsbetriebe sind Betriebe, in 
denen das außerbetriebliche Einkommen größer ist als das Einkommen aus dem landwirtschaftlichen 
Betrieb. Die Einkommensangaben beruhen auf der Selbsteinschätzung der Befragten.
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72,5 26,4 71,5 27,5
13,1 22,3 13,6 22,3

9,9 14,1 9,8 13,3
0,0 0,1 0,1 0,2
0,9 2,3 1,0 2,3

2,2 5,9 2,7 6,5

14,2 51,2 14,7 50,1

4,0 24,9 3,8 23,1
9,2 24,5 10,0 25,2
0,3 1,6 0,3 1,6
0,7 0,2 0,7 0,2

0,2 0,1 0,2 0,1
100 100 100 100

93,0 86,3 90,4 82,3
6,5 12,8 8,9 16,7

5,5 11,6 7,5 15,0
0,0 0,0 0,0 0,0
0,3 0,7 0,7 1,0

0,7 0,5 0,6 0,7

0,4 0,6 0,6 0,7

0,0 0,1 0,0 0,1
0,2 0,2 0,3 0,3
0,0 0,1 0,0 0,1
0,2 0,3 0,2 0,3

0,1 0,3 0,1 0,3
100 100 100 100

91,3 66,4 88,7 64,1
7,0 15,9 9,3 18,6

5,9 12,4 7,7 14,4
0,0 0,1 0,0 0,1
0,3 1,2 0,8 1,4

0,8 2,3 0,8 2,6

1,5 17,4 1,8 17,1

0,4 8,3 0,4 7,7
0,9 8,3 1,2 8,6
0,0 0,6 0,0 0,6
0,2 0,2 0,2 0,3

0,1 0,3 0,1 0,2
100 100 100 100
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62,4 42,5
62,4 45,1
61,7 47,0
61,6 48,2
68,3 50,0
68,4 52,0
69,2 53,6
70,1 53,3
69,1 53,3
74,4 52,7
76,5 54,5
75,0 54,1

48,8 77,5
57,1 89,8
59,7 90,1
62,2 91,1
69,6 89,8
71,1 88,1
70,3 85,1
69,6 81,2
68,2 78,9
73,3 74,1
73,4 71,1
70,8 67,5

61,9 53,3
62,2 59,0
61,6 60,9
61,7 62,1
68,4 63,0
68,6 63,9
69,2 63,9
70,1 62,4
69,0 61,8
74,4 59,8
76,2 60,0
74,6 58,5
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 68,4  74,4  75,0  74,6  70,8  68,4  74,3  74,6

 49,9  52,7 54,1  74,1 67,5  63,0  59,8  58,5
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1,3 3,8 5,0
2,5 6,3 8,5
2,4 5,3 7,3
3,2 6,1 7,1
4,3 6,9 7,2

2,0 5,5 7,2

1,5 4,1 5,7
2,5 6,2 8,4
2,4 5,1 7,1
3,2 5,9 7,0
3,5 5,6 5,9
2,9 5,6 6,8

2,1 3,6 4,1
1,9 3,3 3,8
9,1 30,6 20,2
1,0 1,5 1,9
3,4
4,5
2,9 5,6 6,8

2,2 5,7 7,5
2,5 6,3 8,7
1,7 3,1 3,8

2,5 4,7 5,7
0,4 0,6 0,7

33Betriebe

C



91,3   87,1   88,6   86,0
7,0   8,8   9,4   10,1
1,7   4,2   2,0   3,9

  100   100   100   100

 100  100  100  100
29,1 26,2 30,5 29,3
51,5 45,1 47,8 49,1
48,5 54,9 52,2 50,9

 100 5,8  100 7,2
 100 4,4  100 5,0
 100 6,8  100 9,4
 100 5,6  100 7,5
 100 6,6  100 7,3
 100 4,9  100 4,9
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13,8  15,3  86,2  84,7  
21,1  21,3  78,9  78,7  
25,4  25,7  74,6  74,3  
32,6  33,4  67,4  66,6  
43,0  43,6  57,0  56,4  
52,6  53,8  47,4  46,2  
30,6  42,9  69,4  57,1  

17,2  17,2  82,8  82,8  
21,9  22,1  78,1  77,9  
24,8  25,2  75,2  74,8  
34,3  35,2  65,7  64,8  
44,1  44,7  55,9  55,3  
53,1  54,3  46,9  45,7  
36,6  46,3  63,4  53,7  
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25,7  35,9  74,3  64,1  
35,6  50,7  64,4  49,3  
39,4  55,0  60,6  45,0  
32,2  52,3  67,8  47,7  
30,6  42,9  69,4  57,1  

30,8  38,9  69,2  61,1  
42,2  54,8  57,8  45,2  
45,1  58,3  54,9  41,7  
40,0  57,0  60,0  43,0  
36,6  46,3  63,4  53,7  

 28,7  42,2  71,3  57,8
 21,6  31,5  78,4  68,5
 18,1  33,8  81,9  66,2
 32,0  41,5  68,0  58,5
 41,6  51,9  58,4  48,1
 29,0  40,5  71,0  59,5
 37,2  48,6  62,8  51,4

 33,6  44,2  66,4  55,8
 30,6  42,9  69,4  57,1

 35,4  46,9  64,6  53,1
 23,1  33,6  76,9  66,4
 25,5  36,9  74,5  63,1
 37,5  44,5  62,5  55,5
 45,0  53,6  55,0  46,4
 30,8  41,7  69,2  58,3
 42,6  51,3  57,4  48,7

 38,3  47,1  61,7  52,9
 36,6  46,3  63,4  53,7
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II. Integrierte ländliche Entwicklung
V o r b e m e r k u n g e n : Das Zahlenmaterial basiert auf Mitteilungen der für die integrierte ländliche 
Entwicklung zuständigen Landesbehörden. Der Bund beteiligte sich an der Finanzierung dieser 
Maßnahmen. Bis 2007 sind auch Flurbereinigungsverfahren gemeldet worden, die ohne GAK-Mittel 
fi nanziert wurden.
Die gesetzliche Grundlage zur Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) bildet das Gesetz 
über die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAKG), mit 
dem jeweils gültigen Rahmenplan sowie seit 2014 die Verordnung (EU) 1305/2013 über die Förderung der 
ländlichen Entwicklung durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005.
Für die Anwendung und Durchführung der Flurbereinigung, der beschleunigten Zusammenlegung und 
des freiwilligen Landtausches bildet das Flurbereinigungsgesetz (FlurbG; BGBl. 1 S 546 vom 16.03.1976, 
zuletzt geändert 19.12.2008) die rechtliche Grundlage.
Die Verfahren zur Feststellung und Neuordnung der Eigentumsverhältnisse in den Bundesländern 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen sind im 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) geregelt.
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III. Landwirtschaftliche Arbeitskräfte
V o r b e m e r k u n g e n :  Die Zahl der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte wurde bis 1978/79 im 
zweijährigen Abstand im Oktober und April erhoben. Von 1980 bis 1993 erfolgte die Feststellung der 
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft jährlich mit dem Berichtsmonat April. Ab 1993, in den neuen Ländern 
ab 1995, wurde die Arbeitskräfte erhebung nur noch alle 2 Jahre durchgeführt, wobei für die Zwischenjahre 
die Zahl der Arbeitskräfte auf aggregierter Ebene geschätzt wird. 
 Die Zahlen der in den landwirtschaftlichen Betrieben beschäf tigten Personen ergeben kein genaues 
Bild über die tatsächliche Arbeitsleistung in der Land wirtschaft, da viele Personen nicht vollbeschäftigt 
sind. In den Tabellen wird daher zusätzlich eine Umrechnung auf betriebliche Arbeitskrafteinheiten 
(AK-Einheiten) gebracht.
 Eine Reihe von Änderungen in der Methodik der Erhebung schränken die zeitliche Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse der jüngeren Jahre ein:
Ab 1997 werden Arbeitskräfte in Personengesellschaften den familienfremden Arbeitskräften 

zugerechnet, da nur Einzelunternehmen als Familienunternehmen geführt werden und damit über 
Familienarbeitskräfte verfügen. Die entsprechenden Angaben sind mit den Vorjahren nicht vergleichbar.

Ab der Landwirtschaftszählung 1999 wurde die untere Erfassungsgrenze auf 2 ha LF angehoben. 
Betriebe mit weniger als 2 ha LF wurden nur noch erfasst, wenn festgelegte Mindestgrößen aus-
gewählter Tierkategorien oder Spezialkulturen erreicht bzw. überschritten werden. Die Gesamtzahl der 
Arbeitskräfte (ohne Saison arbeits kräfte) ist deshalb mit den zurückliegenden Jahren nur für Betriebe ab 
2 ha LF vergleichbar. Zugleich wurde zum verbesserten Nachweis der nichtständigen familienfremden 
Arbeitskräfte (Saisonarbeitskräfte) der Erhebungs zeitraum von vier Wochen im April auf ein Jahr 
erweitert. Die Angaben für Saison arbeitskräfte sind mit den Vorjahren nicht vergleichbar.

Ab der Agrarstrukturerhebung 2003 umfasst der Berichtszeitraum für alle Personen einheitlich 
12 Monate (vom Mai des Vorjahres bis zum April des jeweiligen Berichtsjahres). Die im Betrieb 
geleisteten Arbeitszeiten werden für alle Personengruppen (außer Saisonarbeitskräfte) einheitlich in 
fünf Arbeitszeitgruppen erfasst, was insbesondere die Umrechnung in Arbeitskrafteinheiten beeinfl usst. 
Bei der Umrechnung in Arbeitskrafteinheiten entfallen zudem in Anpassung an die Vorgehensweise 
auf EU-Ebene die bisherigen altersbedingten Abzüge für mithelfende Familien angehörige unter 16 
und über 65 Jahren. Die Ergebnisse zur Zahl der Arbeitskräfte sind nur eingeschränkt, die Zahl der 
Arbeitskrafteinheiten nicht mit den Vorjahren vergleichbar.

Ab der Landwirtschaftszählung 2010 wurden die unteren Erfassungsgrenzen landwirtschaftlicher 
Betriebe weiter erhöht (siehe Vorbemerkungen zu Kap. C.I.). Ferner wurde das Erhebungskonzept 
umgestellt, um diff erenziertere Daten zur Art der Beschäftigung zu gewinnen. Zugleich wird, wie 
bis zum Jahr 2001, die Arbeitszeit mit einer genauen Wochenstundenzahl erhoben. Durch diese 
Änderungen sowie weitere Änderungen bei der Umrechnung in Arbeitskrafteinheiten (u.a. Defi nition 
einer vollbeschäftigten Person ab einer Arbeitszeit von einheitlich 40 Wochenstunden) sind die meisten 
Ergebnisse mit den Vorjahren nicht oder nur eingeschränkt vergleichbar.
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0,6 13,7 29,2 28,2 25,5 2,8
0,5 9,9 32,5 32,5 21,6 2,9
0,4 7,4 30,4 34,2 23,2 4,4
0,3 6,0 28,0 35,8 25,4 4,4
0,3 5,1 23,8 38,3 29,1 3,4
0,2 4,7 18,4 38,9 32,6 5,2
0,3 4,7 15,6 37,8 34,4 7,2

1,4 16,4 29,3 24,3 20,6 7,9
1,0 12,2 32,2 29,2 17,1 8,2
0,7 9,4 31,0 30,9 18,5 9,3
0,6 8,1 28,8 32,8 20,0 4,0
0,8 7,8 26,3 35,4 23,2 6,5
0,8 7,0 21,1 37,0 26,6 7,5
0,7 7,3 18,3 35,9 28,7 9,0

12,8 28,1 8,3 4,1 15,8 27,7
13,5 31,3 12,9 6,2 11,9 21,1
12,4 29,4 12,4 6,5 8,0 27,4
11,9 29,7 13,0 7,0 7,0 25,4
14,3 24,7 10,1 8,4 10,8 31,7
14,5 26,8 10,0 7,7 10,0 30,9
12,8 26,1 9,6 8,0 10,1 33,5

1,3 11,5 24,9 28,6 25,4 7,9
1,3 9,0 31,0 34,7 18,7 5,0
2,2 7,5 27,2 35,5 20,8 6,8
1,2 5,8 25,6 38,8 35,1 6,2
1,1 5,2 21,3 41,6 25,0 5,9
1,1 4,3 16,9 42,0 28,3 7,1
0,7 5,2 14,3 40,9 31,1 7,7

11,9 17,5 7,5 4,3 13,4 33,0
10,9 13,2 7,6 5,5 11,1 39,8
11,7 13,3 7,6 5,4 8,1 42,6
12,1 13,1 7,7 5,6 5,7 42,6
21,0 14,9 8,5 7,4 8,4 39,9
19,5 15,9 8,2 7,5 8,6 40,3
18,4 18,4 7,9 8,2 9,6 37,7

2,6 13,4 24,2 20,2 22,6 14,2
2,5 10,8 27,0 23,7 17,5 15,5
2,8 8,6 25,6 25,4 15,6 18,8
2,8 7,9 24,1 27,3 22,4 17,9
4,4 7,7 22,6 30,5 19,1 15,8
4,6 7,4 18,2 32,2 22,1 15,4
4,3 7,7 16,1 32,0 25,1 14,7

3,7 15,4 23,3 19,9 20,9 13,7
3,2 11,8 26,3 24,0 17,1 14,6
3,4 9,9 24,7 25,2 16,6 17,1
3,4 8,9 23,3 26,8 17,7 16,8
5,4 8,8 20,9 29,7 20,8 14,4
5,0 8,6 17,0 31,0 23,7 14,7
4,4 9,0 15,0 30,8 26,0 14,8
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V. Maschinen und technische Einrichtungen 
in der Landwirtschaft

Vo r b e m e r k u n g e n :  Die Daten für die Ackerschlepper in Tab. 37 sind mit Angaben für ältere Jahre 
nur bedingt vergleichbar. Die ab dem 1. Januar 2009 geltende Systematik der Wirtschaftszweige bzw. 
Haltergruppen erlaubt die Ausweisung der Fahrzeuge in der Landwirtschaft ohne Fischerei nicht mehr. Der 
Fahrzeugbestand enthält (seit der Zählung zum 1. Januar 2008) den „fl ießenden Verkehr“ einschließlich 
der Saisonkennzeichen, keine vorübergehenden Stilllegungen.

3,8 4,8 4,5 4,3 4,6 4,7 4,6 

 63,1  71,8  72,3  74,1  74,4  73,7  75,0
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VI. Düngemittel, Pfl anzenschutz, Schädlingsbekämpfung

Vorbemerkungen : Die Angaben über Handelsdünger beruhen auf den Meldungen der Hersteller-
fi rmen und Importeure über den Absatz von Handelsdünger an Handel und Endverbraucher für den 
Inlandsverbrauch im Rahmen der Düngemittelstatistik nach § 88 f. des Agrarstatistikgesetzes. Diese 
Angaben über den Absatz werden mangels anderer Daten mit den Verbrauchsmengen der Landwirtschaft 
gleich gesetzt.
 Der Bezug des Handelsdüngerabsatzes auf die LF insgesamt ist eine einfache Kenngröße für den in das 

gesamte System eingebrachten Handelsdünger, während mit der Berück sichtigung der Brachfl ächen die 
durchschnittliche Handelsdüngerintensität um den spezifi schen Einfl uss dieser Flächenkategorie bereinigt 
wird. Beide Kenngrößen haben allerdings keine pfl anzenbau liche Relevanz, da die Düngungsintensität 
je nach Kulturart und Standortverhältnissen unterschiedlich ist. Dabei ist zu berück sichtigen, dass in den 
Mengendaten auch Handels dünger enthalten ist, der im nicht landwirtschaftlichen Bereich eingesetzt wird 
und somit die Angaben für die Landwirt schaft tendenziell überschätzt werden.

10,2 10,0 7,2 7,2 8,7 9,0 8,7 8,4 7,8 8,1 7,6 8,8
91,4 87,2 94,7 88,1 90,0 91,8 93,1 92,4 89,6 88,1 81,9 87,3
39,7 35,4 39,5 28,0 32,8 26,8 25,9 24,6 22,8 17,9 23,5 21,8
25,1 24,2 18,3 19,5 22,2 22,1 21,6 21,2 18,7 17,9 18,6 21,0
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VII. Bodennutzung und pfl anzliche Erzeugung
Vo r b e m e r k u n g e n : In der Flächenerhebung wird die Gesamtfl äche Deutschlands nach Nutzungsarten 
wiedergegeben. Die Flächenerhebung erfolgte bis zum 31.12.2015 anhand der Automatisierten 
Liegenschaftsbücher (ALB) der Länder. Seit 2008 haben die Länder sukzessiv die ALB abgelöst durch das 
Amtliche Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS®), das seit dem 01.01.2017 als Grundlage 
für die Flächenerhebung herangezogen wird. Gleichzeitig haben die Länder zum Stichtag 31.12.2016 
einen neuen Nutzungsartenkatalog vereinbart. 
Die Ergebnisse sind daher nicht mehr mit den Vorjahren vergleichbar.

 Im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung wird die landwirt schaftlich genutzte Fläche (LF) durch 
Befragung von landwirtschaftlichen Betrieben erhoben. Bis 1998 waren in dieser Erhebung die Flächen 
von land- und forst wirtschaftlichen Betrieben ab 1 ha Betriebsfl äche und Gesamtfl ächen ab 1 ha, die ganz 
oder teilweise land- und forstwirtschaftlich genutzt werden, enthalten. Betriebe unter 1 ha wurden erfasst, 
wenn ihre natürlichen Erzeu gungseinheiten min destens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen land-
wirt schaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprachen. Bei Reben, 
Obst, Gemüse, Zierpfl anzen und Baumschulerzeugnissen wurden alle Flächen erfasst, deren Erzeugung 
für den Verkauf bestimmt war. Ab 1999 wurden nur noch Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von mindestens 2 ha bzw. mit bestockter Rebfl äche oder Obstfl äche, auch soweit sie nicht im Ertrag 
stehen, oder Hopfen oder Tabak oder Baumschulen oder Gemüseanbau im Freiland oder Blumen- und 
Zierpfl anzenanbau im Freiland oder Heil- und Gewürzpfl anzen oder Gartenbausämereien für Erwerbs-
zwecke von mindestens jeweils 30 Ar erfasst. Bei Betrieben mit Anbau für Erwerbszwecke unter Glas von 
Gemüse oder Blumen und Zierpfl anzen lag die Erfassungsgrenze bei mindestens drei Ar. Ab 2010 werden 
landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) von mindestens 5 ha oder 
festgelegten Mindestgrößen an Tierbeständen oder folgenden Spezialkulturen erfasst: 0,5 ha Hopfenfl ä-
che, 0,5 ha Tabakfl äche, 1 ha Dauerkulturfl äche im Freiland, jeweils 0,5 ha Rebfl äche, Baumschulfl äche 
oder Obstfl äche, 0,5 ha Gemüse- oder Erdbeerfl äche im Freiland, 0,3 ha Blumen- oder Zierpfl anzenfl äche 
im Freiland, 0,1 ha Fläche unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen oder 0,1 ha Produktionsfl äche für 
Speisepilze.
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Noch: VII. Bodennutzung und pfl anzliche Erzeugung
 Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung sind daher ab 1999 sowie ab 2010 mit vorangegange-

nen Erhe bungen nicht vollständig vergleichbar.
 Die Ernteergebnisse werden bei Getreide und Kartoff eln, ab 2004 auch bei Winterraps im Rahmen der 

”Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung” festgestellt. Für die übrigen Feldfrüchte werden die Hektar-
erträge durch amt liche Berichterstatter geschätzt oder durch die „Ergänzende Ernteermittlung“ erhoben, in 
Einzelfällen auch über andere Quellen erfasst.

%

5,5  0,5  4,7  56,1 29,5 1,7  2,0   100
6,0  0,6  4,9  55,2 29,6 1,8  2,0   100
6,2  0,7  5,0  54,3 29,8 1,8  2,2   100

6,1  0,7  4,7  54,1 29,4 2,2  2,8   100
6,5  0,7  4,8  53,5 29,5 2,3  2,7   100
6,7  0,9  4,9  53,0 29,8 2,3  2,4   100
7,0  1,2  5,0  52,2 30,2 2,4  2,0   100
7,0  1,2  5,0  52,1 30,3 2,4  2,0   100
7,0  1,2  5,1  51,7 30,6 2,4  2,1   100
7,0  1,2  5,1  51,6 30,6 2,4  2,0   100
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 68,3  0,1  0,4  0,2  30,4  12,9  11,0  5,7  0,6  100
 68,3  0,1  0,4  0,2  30,4  12,7  11,2  5,7  0,6  100
 68,4  0,1  0,4  0,2  30,3  12,5  11,6  5,4  0,6  100
 68,9  0,1  0,4  0,2  29,8  12,3  11,7  5,0  0,6  100
 69,2  0,1  0,4  0,2  29,6  11,7  12,2  4,9  0,6  100
 69,3  0,0  0,4  0,2  29,4  11,5  12,3  4,8  0,6  100
 69,5  0,0  0,4  0,2  29,3  11,4  12,5  4,6  0,6  100
 69,5  0,0  0,4  0,2  29,2  11,2  12,7  4,6  0,6  100
 69,9  0,0  0,4  0,2  28,9  11,0  13,0  4,1  0,6  100
 69,9  0,0  0,4  0,2  28,9  10,9  13,3  3,8  0,6  100
 70,0  0,0  0,4  0,2  28,8  10,9  13,3  3,8  0,6  100
 70,1  0,0  0,4  0,2  28,8  10,9  13,3  3,7  0,6  100
 70,5  0,0  0,4  0,2  28,3  10,4  13,6  3,5  0,6  100
 70,7  0,0  0,4  0,2  28,1  10,5  13,2  3,5  0,6  100
 70,9  0,0  0,4  0,2  27,9  11,4  15,2  0,6  100
 71,0  0,0  0,4  0,2  27,8  10,8  15,7  0,6  100
 71,0  0,0  0,4  0,2  27,8  11,0  15,6  0,6  100
 71,1  0,0  0,4  0,2  27,7  10,9  15,5  0,6  100
 71,0  0,0  0,4  0,2  27,8  10,9  15,7  0,6  100
 70,8  0,0  0,4  0,2  28,0  11,0  15,8  0,6  100
 70,6  0,0  0,4  0,2  28,2  11,3  15,8  0,6  100
 70,5  0,0  0,4  0,2  28,3  11,0  16,0  0,6  100
 70,5  0,0  0,4  0,2  28,3  11,2  16,0  0,6  100
 70,3  0,0  0,4  0,2  28,5  11,5  15,7  0,6  100
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53,3 0,7 7,5 0,8 10,2 15,9 11,6  100
52,8 0,8 7,0 0,8 11,4 15,0 12,2  100
55,1 1,0 7,2 0,9 9,7 15,1 10,8  100
56,7 1,3 7,4 0,9 8,9 15,7 9,2  100
59,3 1,6 7,0 0,9 9,4 15,6 6,3  100
59,3 1,9 6,9 0,9 10,3 14,9 5,9  100
56,1 1,8 6,9 0,9 12,7 14,5 7,2  100
59,5 1,6 6,5 0,9 10,8 13,7 7,0  100
59,6 1,9 6,3 1,0 10,7 13,4 7,2  100
58,9 1,8 6,4 1,0 11,8 13,1 7,1  100
57,8 1,7 6,3 1,1 11,7 13,4 7,9  100
58,4 1,5 6,3 1,1 11,7 14,5 6,6  100
57,5 1,4 5,9 1,1 12,3 15,2 6,7  100
56,5 1,2 5,4 1,1 13,1 16,5 6,2  100
55,3 0,9 5,8 1,1 13,8 17,6 5,5  100
59,0 0,7 5,3 1,1 12,3 18,9 2,6 100
57,8 0,7 5,5 1,1 13,2 19,7 2,1 100
55,7 0,9 5,3 1,1 13,0 21,7 2,1  100
54,7 0,8 5,6 1,1 11,8 23,7 1,9  100
55,2 0,7 5,5 1,1 11,7 23,8 1,8  100
55,0 0,6 5,1 1,1 12,9 23,2 1,7  100
54,5 0,8 5,2 1,2 12,4 24,1 1,6  100
55,1 1,4 4,7 1,2 11,6 23,2 2,6  100
53,8 1,6 5,0 1,2 11,8 23,7 2,6  100
53,3 1,7 5,6 1,2 11,7 23,4 2,7  100
52,4 1,6 5,7 1,2 11,1 24,5 3,1  100
54,5 1,7 5,8 1,3 8,0 25,4 3,0  100
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1,3 2,1
1,5 2,3
1,7 2,4
2,2 2,6
2,8 3,2
3,3 3,7
3,6 4,1
3,9 4,3
4,1 4,5
4,3 4,7
4,6 4,9
5,0 5,1
5,3 5,4
5,6 5,6
7,3 5,9
7,5 6,1
7,7 6,2
8,2 6,3
8,3 6,3
9,0 6,5

10,0 7,5
11,0 8,2
12,0     9,0 4)

12,9 9,7
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9,4
11,3

0,6
3,9
3,8

28,3
28,5

-
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0,3 0,2 0,3 0,5 0,5      .
0,2 0,2 0,3 0,2 0,5      .
0,4 0,3 1,2 1,7 0,7      .
0,4 0,4 0,5 0,8 0,1      .
0,4 0,4 0,6 0,2 0,9      .
0,2 0,3 0,2 0,2 0,5      .
0,3 0,6 0,5 0,4 0,5      .
0,7 1,0 1,1 0,9 6,0 1,6

12,1 0,4 4,0 12,8 1,9 2,1
1,3 0,7 0,8 0,8 1,1 0,9
0,7 0,3 1,1 0,3 0,1 1,6
0,7 0,6 2,3 0,6 1,1 1,2
0,7 0,1 3,2 0,4 0,7 –
0,7 0,6 - 0,6 2,0 –
0,8 1,0 1,6 0,4 1,0 0,0
0,2 0,2 0,1 0,2 3,7 –
0,5 0,6 0,4 0,4 1,4 –

 
 

 
1  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

70 C. Landwirtschaft



71Bodennutzung und pfl anzliche Erzeugung

C



72 C. Landwirtschaft



73Bodennutzung und pfl anzliche Erzeugung

C



VIII. Gartenbau, Obstbau, Weinbau, Brennerei
Vo r b e m e r k u n g e n : Zum Anbau von Gemüse gelten ab den Jahren 2010 und 2012 jeweils höhere 
betriebliche Erfassungsgrenzen. Für die Gemüseerhebung, in der seit 2012 sowohl Anbaufl ächen als 
auch Hektarerträge ermittelt werden, sind alle landwirtschaftlichen Betriebe auskunftspfl ichtig, die 
Flächen von mindestens 0,5 Hektar im Freiland und/oder mindestens 0,1 Hektar unter hohen begehbaren 
Schutzabdeckungen (einschl. Gewächshäusern) bewirtschaften, auf denen Gemüse oder Erdbeeren oder 
deren jeweilige Jungpfl anzen angebaut werden.
Für die alle fünf Jahre durchgeführte Baumobstanbauerhebung galt ab 2002 eine untere Erfassungsgrenze 

von 30 Ar. Ab 2012 sind Betriebe ab 0,5 Hektar Obstfl ächen mit Baumobst als Hauptnutzung 
auskunftspfl ichtig. Die Ergebnisse der Erhebung werden für die Ernteberechnung im Marktobstbau 
zugrunde gelegt. Bei Obst (bei Gemüse bis 2011) werden die Hektarerträge durch amtliche Berichterstatter 
geschätzt, bei Wein auch mit Hilfe der Weinbaukartei ermittelt. 
Die Buchführungsergebnisse der Testbetriebe des Weinbaus und des Gartenbaus sind im Kap. C.XIV., 

Tabelle 128 und 130 nachgewiesen. 
Dieses Kapitel enthält auch Ergebnisse des Gartenbaumoduls im Rahmen der Agrarstrukturerhebung 

2016. 
Die Daten der Alkoholerzeugung nach Brennereien und Rohstoff en basieren auf der Alkoholstatistik der 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein.
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 2,0  74,0  24,0  10,6
 1,9  53,9  44,1  8,7
 3,3  32,5  64,2
 6,0  56,4  37,6
 3,6  49,6  46,8
 4,4  52,3  43,4
 5,8  49,7  44,5
 6,1  57,0  37,0
 3,5  43,4  53,1
 1,1  58,3  40,6
 3,6  51,7  44,6
 5,9  45,0  49,0
 4,1  61,3  34,6
 3,7  66,9  29,4
 3,5  49,9  46,6
 4,0  58,4  37,6
 2,2  59,5  38,3
 4,9  45,3  49,8
 3,9  50,8  45,3
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61 60 60 61

96 96 96 96
63 60 60 63

52 48 50 52
79 77 79 78

2 4 4 3

77 81 76 76
56 56 56 56
15 15 15 15

 8  11  10  8  7  8  7  16

 22  27  28  24  26  27  25  33
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 25  34  38  41  30  29  28  23
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 23  16  19  16  16  17  18  32

 42  42  41  38  40  42  42  50

92 C. Landwirtschaft



X. Viehhaltung und Veterinärwesen

V o r b e m e r k u n g e n : Die Angaben zur Viehhaltung stammen aus den nach dem Agrar-
statistikgesetz repräsentativ oder (zuletzt 2007) allgemein durchgeführten Viehbestandserhebungen. 
Neben der Veröff entlichung der Ergebnisse für die einzelnen Tierarten nach Kategorien wird die im 
Rahmen der Agrarstrukturerhebung vorgenommene Auswertung nach Betriebs- und Bestands größen-
klassen für Rinder, Schweine, Schafe und Gefl ügel insgesamt sowie für einzelne Tierkategorien darge-
stellt. Die Begriff e ”Rinder” und ”Schweine” schließen jeweils alle Kategorien ein, d. h. bei Rindern 
auch Kälber, Kühe und Bullen, bei Schweinen auch Ferkel, Zuchtsauen und Eber.
 Ab Mai 1999 wurde die allgemeine Viehbestandserhebung in den Jahren 2001, 2003 und 2007 durch-

geführt, Anfang Mai für Rinder, Schweine, Schafe, Pferde und Gefl ügel; in den anderen Jahren wurden 
Anfang Mai Rinder, Schweine und Schafe repräsentativ erhoben. Im November jeden Jahres werden 
Rinder und Schweine erhoben. Die Angaben zu den Rinderbeständen sowie zur Zahl der Rinderhalter 
werden ab Mai 2008 der HIT-Rinderdatenbank entnommen und sind mit denen aus vorhergehenden 
Zeiträumen nur bedingt vergleichbar. Ab 2009 werden die Kälber und Jungrinder gemäß EU-Verord-
nung 1165/2008 neu abgegrenzt. Eine Vergleichbarkeit ist nur mit der Position „Kälber und Jungrinder 
bis 1 Jahr gesamt“ gegeben.
 Ab dem Jahr 2010 werden die Bestände an Gefl ügel und Einhufern nur noch im Rahmen der drei-

jährlich stattfi ndenden Agrarstrukturerhebungen erfasst; ebenso werden die Ziegenbestände wieder 
erfasst (zuvor zuletzt 1977). Für alle Tierarten gelten hierbei bestimmte untere Erfassungsgrenzen auf 
betrieblicher Ebene. 2010 und 2016 wurden die Viehbestände in der Agrarstrukturerhebung allgemein 
erhoben, 2013 im Rahmen einer Stichprobe. Die Schweinebestände werden darüber hinaus im Mai und 
im November in einer besonderen Stichprobenerhebung ermittelt, in der Betriebe mit mindestens 50 
Schweinen oder 10 Zuchtsauen einbezogen sind, um insbesondere die kleineren Betriebe zu entlasten. 
Daher sind die Schweinebestände zu den Vorerhebungen nur begrenzt vergleichbar; die Betriebszahlen 
sind nicht vergleichbar. Die Schafbestände wurden 2010 im Rahmen der Landwirtschaftszählung erho-
ben und werden seit 2011 im Rahmen der Viehbestandserhebung im November repräsentativ ermittelt. 
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 12,9  12,4  11,5
 18,4  16,1  14,4
 39,0  36,0  33,5
 22,0  24,0  25,6

 5,8  8,9  11,2
 1,5  2,2  3,1
 0,4  0,6  0,8

 100  100  100

 1,5  1,2  0,9
 5,8  4,4  3,4

 27,0  21,7  17,5
 32,4  30,9  29,0
 16,1  21,4  24,1

 9,5  11,6  14,6
 7,8  8,8  10,5

 100  100  100
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41,7 40,3 36,8
7,9 6,3 5,9

18,5 15,9 14,7
17,4 18,3 19,1
11,1 13,8 16,5

2,9 4,5 5,7
0,6 1,0 1,3

 100  100  100

1,0 0,8 0,5
1,2 0,8 0,6
8,9 6,0 4,8

25,2 21,1 18,8
33,2 32,7 32,9
17,7 22,3 23,8
12,7 16,4 18,6
 100  100  100
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26,0 27,5 25,9
25,2 19,0 16,9
15,5 13,7 13,1
18,0 18,8 19,2
12,3 16,4 18,5

3,0 4,7 6,3
 100  100  100

0,8 0,7 0,5
5,5 3,2 2,5
9,9 6,9 5,6

22,3 18,6 16,3
30,9 32,8 31,7
30,5 37,8 43,4
 100  100  100
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52,1 44,1
7,8 6,5

17,1 15,7
14,9 18,8

6,6 11,6
1,4 2,8
0,2 0,5

100 100

1,9 1,0
1,9 1,0

12,7 7,9
32,7 27,8
30,2 35,2
13,0 17,7

7,6 9,4
100 100
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 47,4  46,0  45,8
 25,2  25,3  25,9
 11,0  11,8  11,7

 6,3  66,6  6,7
 5,0  5,1  4,8
 3,4  3,5  3,4
 1,7  1,6  1,7

 100  100  100

 3,6  3,6  3,6
 8,3  8,5  8,7
 8,0  8,5  8,6
 9,2  9,7  9,9

 16,9  17,7  16,6
 25,4  25,9  25,4
 28,5  26,2  27,3
 100  100  100
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 92,2  91,5  87,3
 4,5  4,6  7,2
 2,2  2,3  3,1
 0,9  1,3  1,9
 0,2  0,3  0,5

 100  100  100

 2,6  1,9  1,3
 2,3  1,8  1,5

 12,0  8,6  8,2
 31,4  34,6  34,3
 51,7  53,1  54,7
 100  100  100
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73,2 14,1 12,7  100
70,5 15,2 14,4  100
67,6 17,0 10,9 4,5  100
62,0 21,7 11,1 5,1  100
37,7 44,5 11,5 6,3  100
18,2 62,8 12,9 6,2  100
14,0 64,2 14,4 7,4  100
13,2 64,0 14,6 8,2  100
11,5 64,4 15,7 8,4  100
10,8 63,7 16,9 8,7  100
10,4 63,5 17,0 9,1  100
10,1 62,8 17,2 9,9  100

9,5 64,9 15,2 10,4  100
8,8 62,1 18,2 10,9  100
7,4 62,2 18,9 11,5  100
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 -   -  

 -  -
 -   -  

 -  -   -  
 -  -   -  

6,0 64,7 33,2 24,0  128
3,9 62,5 29,2 28,1  124
1,8 41,3 31,3 30,0  104

 -  38,9 46,3  -   85
5,1 78,0  -   -   83

 -  84,6  -   -   85
 -  73,8  -  11,5  85

7,4 62,2 18,9 11,5  100
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69,2 62,2 41,2
6,8 . 14,1
2,1 2,2 4,3

13,6 15,6 20,4
8,5 13,3 20,0

 100  100  100

0,0 0,0 0,0
0,1 . 0,1
0,5 . 0,5

27,7 22,8 19,9
71,6 76,6 79,4
 100  100  100

 59,6  57,9  54,9
 5,6 .  6,4

 11,4  15,8  10,4
 23,4  26,3  28,4
 100  100  100

 0,1  0,1  0,1
 0,3 .  0,2

 11,3  11,6  8,1
 88,3  88,2  91,6
 100  100  100

. . .
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XI. Tierische Erzeugung 
V o r b e m e r k u n g e n : Die Angaben über die tierische Erzeugung basieren im Allgemeinen 
auf amtlichen Statistiken, die zum Teil durch Zuschätzungen ergänzt werden. Für die Berech nung 
des Fettgehaltes der erzeugten Milch (Tab. 107 und 108) wurde unterstellt, dass der durch die Markt-
ordnungswaren-Meldeverordnung festgestellte durchschnittliche Fettgehalt der an Molkereien gelie ferten 
Milch mit dem Fettgehalt der gesamten erzeugten Milch übereinstimmt.
Die Eiererzeugung wird in Betrieben ab 3 000 Hennen haltungs plätzen im Rahmen der amtlichen 
Gefl ügelstatistik ermittelt und durch Zuschätzungen ergänzt. 
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4,21 4,16 4,14 4,07 4,10 4,09 4,04 4,11
3,43 3,44 3,43 3,42 3,43 3,45 3,44 3,48

4,24 4,17 4,16 4,09 4,11 4,09 4,06 4,12
3,42 3,42 3,42 3,41 3,42 3,44 3,44 3,47

 4,25  4,22  4,17  4,16  4,09  4,09  4,06  4,12
 3,40  3,41  3,42  3,42  3,41  3,44  3,45  3,47
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XII. Produktionsleistung der Landwirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n : Die Benutzung der   Ge t re idee inhe i t  (GE)   als gemein samer Nenner 
sowohl bei der Brutto-Bodenproduktion als auch bei der Nahrungsmittel produktion und der Netto-Nah-
rungsmittelproduktion ermöglicht eine Zusammenfassung der einzelnen Erzeugnisse zu einem Gesamt-
wert. Die Getreideeinheit ist eine Kennzahl, die in Abhängigkeit von der Ver wen dungsstruktur des 
landwirtschaftlichen Erzeugnisses in der Füt terung das Energie lieferungsvermögen eines Erzeugnisses 
im Verhältnis zum errechneten Energie lieferungsvermögen von Futtergerste wiedergibt. Die tierischen 
Erzeugnisse werden nicht nach ihrem eigenen Netto energiegehalt, sondern nach dem Nettoenergiegehalt 
des Fut ters bewertet, das durchschnittlich zu ihrer Erzeugung erforderlich ist.
Die Überarbeitung des Getreideeinheitenschlüssels wurde im Dezember 2010 abgeschlossen und die 
neuen Schlüsselzahlen rückwirkend für die Jahre ab 2003 bzw. dem Wirtschaftsjahr 2003/04 angewandt. 
Da sich die Umrechnungsfaktoren besonders bei den Ölfrüchten (etwa halbierter Wert) von den früheren 
Angaben unterscheiden, ist ein Vergleich mit früheren Jahren nicht möglich.
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XIII. Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n : Die Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft (einschl. Garten- und 
Weinbau, ohne Forstwirtschaft und Fischerei) ist nach den Regeln des Euro päischen Systems Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) (vgl. schematische Darstellung) aufgestellt. Die folgenden 
Übersichten über die Aggregate der Entstehungsseite dieser Gesamt rechnung (Produktionswert, 
Vorleistungen und Wertschöpfung) sind um Tabellen über Brutto anlage investi tionen und Löhne ergänzt.
Die genannten Größen werden für den Wirtschaftsbereich Landwirtschaft ermittelt. Die Erzeugung 
landwirtschaftlicher Produkte in privaten Haushalten fällt nicht in den Wirt schafts bereich Landwirtschaft 
und wird daher in der Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung ausgeklammert. Die Abgrenzung der 
Landwirtschaft in der Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung (LGR) unterscheidet sich geringfügig von 
der Abgrenzung der Landwirtschaft in den Volkswirtschaftlichen Gesamt rechnungen.
Die Output- und Inputgrößen sind mit Erzeugerpreisen ab Hof (Erlöspreisen), Her stellungs- oder 
Anschaff ungspreisen jeweils   ohne Umsatzsteuer bewertet. 
Als Quellen für die Gesamtrechnung dienen die landwirtschaftlichen und andere amtli che Bundesstatistiken 
sowie die Geschäftsstatistiken des BMEL. Weitere Angaben stammen aus den Ergebnissen der 
Testbuchführung und von Wirtschaftsverbänden.

Schematische Darstellung der Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung

Methode der LGR nach ESVG 

Produktionswert zu Erzeugerpreisen

+ Gütersubventionen

- Gütersteuern

= Produktionswert zu Herstellungspreisen

- Vorleistungen

= Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen

- Abschreibungen

= Nettowertschöpfung zu Herstellungspreisen

+ Sonstige Subventionen

- Sonstige Produktionssteuern

= Nettowertschöpfung zu Faktorkosten
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XIV. Buchführungsergebnisse
V o r b e m e r k u n g e n : Die folgenden Tabellen enthalten Kenn- und Erfolgszahlen aus den Buch-
führungsergebnissen der Testbetriebe des BMEL. Die Gruppenbildung für die Auswahl und Auswertung 
der Testbe triebe erfolgt anhand des gemeinschaftlichen Klassifi zierungssystems der landwirtschaftlichen 
Betriebe auf der Grundlage der Durchführungsverordnung (EU) 2015/220. Dieses Klassifi zierungs-
system, das auch als EU-Typologie bezeichnet wird, basiert auf wirtschaftlichen Kriterien für die beiden 
Merkmale Betriebsform (betriebswirtschaftliche Ausrichtung) und Betriebs größe. Die Betriebsform eines 
landwirtschaftlichen Betriebes wird durch den Anteil einzelner Produkte und Betriebszweige am gesamten 
Standardoutput, die Betriebsgröße durch die Höhe des gesamten Standardoutput des Betriebes bestimmt.
Die Grundlage für die Datenerfassung ist der B M E L - J a h r e s a b s c h l u s s . Dieser Abschluss 
entspricht den Vorschriften des Handels gesetzbuches (HGB) und kann daher in der Landwirt schaft für 
alle Rechtsformen verwendet werden. Die festgelegte Abgrenzung der Positionen im Abschluss führt 
zu einer Verein heitlichung der Begriff e und ermög licht Betriebsvergleiche innerhalb der in der Land-
wirtschaft anzutreff enden Rechtsformen sowie mit anderen Betrieben der gewerb lichen Wirtschaft. Der 
Jahresabschluss wird gegen eine Vergütung von Steuerberatern und land wirt schaftlichen Buchstellen 
erstellt. Die Mitarbeit im Testbetriebs netz ist freiwillig.
Begriff serläuterungen zu diesem Kapitel sind im Glossar enthalten.
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 25,6  17,8  27,9  26,7  72,4  1,9  100,0

18,6 16,9 12,1 7,9 9,7 16,4 11,4

120,7 73,3 50,5 41,0 46,8 77,3 55,5
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19,2 4,1 4,2 1,7 35,1 10,1 10,5 14,8 100,0

15,2 0,7 3,5 4,6 10,5 14,7 4,6 9,9 9,7

59,2 1,8 8,6 13,5 48,9 103,0 43,3 66,5 46,8
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73,1 1,9 72,6 1,9 72,4 1,9

10,5 13,7 9,5 13,8 9,7 16,4

44,8 63,9 40,5 55,2 46,8 77,3
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87 78 89 90 87 88 93 92 97 91 87 88 89

80 70 81 84 82 81 88 85 92 87 82 82 79

D. Ernährungswirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n :  Die i n den Abschnitten D.I bis D.X veröff entlichten Daten stammen 
überwiegend aus statistischen Arbeiten der BLE sowie weiterer Institutionen des BMEL-Geschäftsbereichs; 
im Abschnitt DXI wird zusätzlich auf Angaben des Statistischen Bundesamtes zurückgegriff en. Zu 
Letzterem siehe S. 206.

V e r s o r g u n g s b i l a n z e n  werden für die pfl anzlichen Produkte nach Wirt schafts jahren und für 
die tierischen Produkte nach Kalenderjahren ausgewiesen. Soweit sich Angaben nicht auf das übliche 
Wirtschaftsjahr (Juli/Juni) oder Kalenderjahr beziehen, ist dies in den Tabellen oder Vorbemerkungen der 
Kapitel kenntlich gemacht, wie z. B. bei Obst, Gemüse und Wein.

Zum Themenbereich   L e b e n s m i t t e l s i c h e r h e i t    sind überwiegend Ergebnisse aus 
Kontrollen und Untersuchungen im Rahmen von Verwaltungsmaßnahmen zusammengestellt worden.

I. Nahrungsmittelverbrauch

Die Zeitreihen zum Je-Kopf-Verbrauch wurden nunmehr für den Zeitraum 1991 bis 2010 auf Basis einer 
mit den Daten des Zensus 2011 rückgerechneten Bevölkerungszeitreihe berechnet, um die zeitliche 
Vergleichbarkeit zu verbessern. 
Die Tabelle 143 weist insgesamt und nach Warengruppen gegliedert den   S e l b s t  v e r  s o r  g u n g s -
g r a d    aus. 
Für den in Tabelle 142 berechneten Selbstversorgungsgrad wurde der Getreide einheiten schlüssel verwandt.

Defi nitionen siehe Glossar.
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 120   125   134   138   133   120   117   107  
 93   109   91   97   95   93   98   87  

 116   123   124   131   128   116   114   95  
 85   101   87   97   96   92   97   76  

 102   112   107   115   113   105   107   91  

 54   53   55   59   78   77   75   51  
 138   147   141   154   147   152   148   138  
 118   138   121   146   104   125   168   139  

 35   39   36   37   35   36   38   36  
 18   20   17   24   22   22   13   22  

 112   108   110   104   102   98   97   97  
 114   116   117   119   119   120   120   120  

 49   48   48   44   41   39   38   38  
 122   102   93   97   94   86   83   84  
 968  1 182  1 258  1 279  1 434  1 265   884  1 082  
 108   110   112   110   106   105   95   95  

 60   57   50   48   44   49   57   57  

 117   119   121   120   119   118   115   114  

 20   22   22   25   23   25   25   21  

 122   121   119   120   120   117   116   117  
 118   123   120   119   119   118   117   118  
 199   231   364   253   249   384   366   320  

 89   119   106   97   86   86   88   92  
 240   356   623   310   513   403   337   481  
 125   128   126   125   121   125   125   124  
 148   157   164   128   128   136   142   143  

 34   40   42   41   35   32   28   21  
 98   103   106   104   103   100   99   103  
 69   73   72   72   72   72   72   73  
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4,4 3,8 3,6  3,3
5,1 3,2  3) 5,9  5,3
3,8 3,2  3) 2,9  4,1
4,2 4,6  3) 4,5  4,6
2,9 2,5  3) 1,8  1,4
0,8 0,4  0,6  0,3
4,0 5,6  4,2  5,3

9,1 7,9 10,5 11,4
4,8 3,9  3,8  3,9
0,2 0,1  0,1  0,1
0,0 0,0  0,2  0,0
0,2 0,2  0,2  0,1

0,2 0,3  0,3  0,1

0,0 0,0  0,1  0,1
1,3 2,0  2,6  2,1

3,0 3,5  2,8  3,1

5,5 3,9  4,9  5,1

1,9 1,3  2,7  2,5
1,5 1,2  1,3  1,1
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0,2 0,3 0,3 0,1

0,0 0,0 0,1 0,2
0,0 0,0 0,0 0,0
0,1 0,2 0,4 0,1
0,5 0,7 1,0 0,5

0,3 0,3 0,0 0,1

0,0 0,0 0,1 0,1

0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,1

0,1 0,2 0,2 0,1

0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0
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13,1 13,4 12,7 13,0 12,9 12,7 12,4

24,3 31,8 24,3 26,9 25,2 29,5 15,6

59,4 52,8 62,5 61,3 60,0 52,0 58,8

8,9 7,1 7,2 6,4 8,4 10,8 16,0

7,4 8,3 6,0 5,4 6,4 7,7 9,6

32,7 54,1 3,7 23,9 1,6 1,1 1,4
29,3 15,2 11,1 31,4 8,9 8,3 12,7
38,0 30,7 85,2 44,7 89,5 90,6 85,9

56,0 24,8 8,2 30,2 0,2 0,9 0,2
20,0 9,6 14,5 24,5 0,4 1,1 0,9
23,0 65,6 77,3 45,3 99,4 98,0 98,9

27,0 8,0 7,6 20,9 0,0 0,7 0,1
58,0 33,1 54,7 65,0 14,9 10,4 12,8
15,0 58,9 37,7 14,1 85,1 88,9 87,1

54,0 22,6 7,1 27,4 0,0 0,9 0,1
22,0 8,9 19,4 38,9 1,6 1,5 0,3
24,0 68,5 73,5 33,7 98,4 97,6 99,5
46,0 76,0 89,6 69,0 100,0 99,3 99,9
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11,5
12,4

15,8

12,0
16,8
12,3
14,2

6,7
14,1
13,4

8,9

18,7
11,7

10,4
18,0

8,4
14,3

25,4
10,9

12,5
6,5

12,6

44,7 43,7 42,6 41,5 41,6 41,7

11,4 11,0 9,8 5,6 5,3 5,4
25,5 25,1 23,0 13,6 12,6 12,9
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1,1 1,0 0,6 0,5
0,6 0,5 0,3 0,4
3,3 3,6 2,8 2,3
2,4 1,8 4,5 0,9
5,6 0,0 6,3 0,0

30,6 34,9 4,6 10,0
0,0 0,1 0,1 0,0
0,9 0,4 0,8 0,3
0,2 0,1 0,3 0,5
0,4 0,4 0,3 0,3

11,7 1,1 8,9 7,7

0,0 0,1 0,2 5,4
0,0 0,0 0,0 2,5
0,0 0,5 0,0 17,7
0,0 0,0 3,5 12,0
0,0 0,0 0,0 28,6
0,0 0,0 0,0 7,1
0,0 0,0 0,0 0,5
0,0 0,0 0,0 0,9
0,0 0,0 0,2 0,5
0,0 0,0 0,1 0,5
0,0 0,0 0,0 10,6

0,0 0,1 0,2 4,6
0,0 0,0 0,0 3,0
0,0 0,0 0,3 17,5
0,0 0,0 0,0 5,6
0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 15,4
0,0 0,0 0,0 0,2
0,0 0,0 0,0 0,3
0,0 0,0 0,6 0,0
0,0 0,0 0,0 0,6
0,0 0,0 0,0 9,0
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III. Getreide, Hülsenfrüchte, Kartoff eln
V o r b e m e r k u n g e n : Die Angaben beziehen sich für die drei Fruchtarten  EU-einheitlich auf das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Juli bis 30. Juni. 
Der überwiegende Anteil der Angaben über die Getreide-, Stärke- und Futtermittelwirtschaft wird auf der 
Basis der Markt ordnungswaren-Meldeverordnung vom 24. November 1999 (BGBl. I S. 2286), die zuletzt 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Februar 2018 (BGBl. I S. 192) geändert wurde, erhoben.
Von der Abgabe der Meldungen beginnend mit dem Wirtschaftsjahr 2000/01 ganz befreit sind Mühlen mit 
einer jährlichen Vermah lung von weniger als 500 t sowie Lohn- und Umtauschmühlen, Mischfutterbetriebe 
bis zu 500 t Misch futter herstellung und Handelsunternehmen bis zu 500 t Getreide- und Futter mittelabgang. 
Ab dem Wirtschaftsjahr 2012/13 gelten höhere Erfassungsgrenzen. 
Die Daten zum Außenhandel enthalten neben Getreide, Hülsenfrüchten und Kartoff eln auch die Erzeugnisse, 
die aus diesen hergestellt werden (z. B. Mehl, Backwaren, Teigwaren, Getreide- und Kartoff elstärke, 
Glukose und Isoglukose, Kartoff elchips) und die bei der Bilanzierung berücksichtigt werden. Stärke 
und Stärkederivate (Glukose und Isoglukose), die zu Nahrungszwecken hergestellt wurden, sind dem 
Nahrungsmittelverbrauch zugerechnet. 
Zum industriellen Verbrauch gehören bei Getreide und Kartoff eln die Herstellung von technischer Stärke 
und Alkohol sowie die energetische Nutzung (z. B. Biogas, Bioalkohol) und bei Getreide zusätzlich die 
Braumalzherstellung. Da zum Beispiel Alkohol sowohl zu Energie- als auch zu Nahrungs zwecken genutzt 
werden kann, können die einzelnen Untergliederungen in der Summe von der insgesamt ausgewiesenen 
„Industriellen Verwertung“ abweichen.

 3  2  2  3  6  5

 34  34  20  22  39  38

 4  4  4  3

 27  27  32  32  31  35
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82,1 80,8 81,7 86,2 81,5 80,3 84,6 

81,1 80,7 80,2 81,5 80,9 82,3 80,8 

 141  146 140 126 123 114 132 
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82,1 80,9 81,7 86,3 81,4 80,1 84,3 

80,3 80,1 79,9 80,6 80,3 81,6 80,4 

134 138 133 120 117 107 124 
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61,8 61,2 65,1 64,2 66,4 58,4 61,3 

85,6 73,1 78,8 65,4 65,4 65,4 65,4 

108 119 122 112 120 104 116 
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37,8 40,3 47,6 42,5 42,8 32,9 31,6 

78,0 76,8 77,4 79,0 79,0 79,0 79,0

59 73 65 64 69 42 49 
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69,2 67,6 71,6 73,1 71,2 67,6 69,9 

80,5 79,7 80,5 80,5 80,2 81,2 80,2 

107 115 113 105 107 91 103 
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25,2 24,5 18,6 19,7 20,7 18,6 21,6 21,4
9,2 14,2 18,1 20,0 18,9 18,1 18,1 17,5

65,6 61,3 63,3 60,3 60,4 63,3 60,3 61,1

39,4 39,4 34,3 35,9 33,2 34,3 40,0 41,7
6,0 11,1 16,2 18,2 19,6 16,2 16,6 16,9

54,6 49,4 49,5 45,9 47,2 49,5 43,4 41,4

29,4 27,1 18,5 19,8 20,5 18,5 25,6 17,5
16,1 18,4 17,6 19,7 17,2 17,6 17,0 11,5
54,5 54,5 64,0 60,5 62,3 64,0 57,5 71,0

9,0 9,9 3,7 3,7 6,5 3,7 4,3 4,1
11,6 16,5 20,0 21,8 19,3 20,0 19,6 19,0
79,3 73,6 76,2 74,5 74,2 76,2 76,0 76,9
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49,2 48,7 47,1 48,1 48,5 48,5 50,1
0,1 0,2 0,4 0,4 0,4 0,8 0,5
5,8 6,1 6,3 6,7 6,9 6,8 6,9

27,2 27,5 28,4 26,4 25,7 25,2 24,0
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
2,7 2,7 3,5 2,4 2,4 2,6 2,5

1,0 1,0 0,9 0,9 1,0 0,9 0,9

87,3 88,8 88,3 86,9 87,0 87,8 87,8
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  47,9   40,6   47,7   47,4   45,2   52,3   47,3

  47,2   37,9   50,5   47,3   46,1   53,9   48,1

  51,8   37,9   48,8   48,7   46,5   54,0   48,5

  45,0   39,7   45,7   49,8   46,3   53,9   48,5
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1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 
1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 

28,6 28,1 28,5 28,4 29,2 29,7 29,2 
41,0 40,9 40,5 40,5 40,1 39,8 40,1 
26,6 27,1 27,3 27,1 26,9 26,7 26,8 

1,5 1,5 1,5 1,7 1,6 1,6 1,6 

 54    55    59    78    77    75    51    65   
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 109  138  154  147  152  148  138  144
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134 118 139 103 123 161 137

 138  121  146  104  125  168  139

16,3 16,1 15,6 16,1 16,1 16,1 17,1 15,4

IV. Zucker, Honig
V o r b e m e r k u n g e n : Die Daten über die Zuckerwirtschaft werden aufgrund der Markt ordnungs-
waren-Meldeverordnung vom 24. November 1999 (BGBl. I, S. 2286), die durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 7. Februar 2018 (BGBl. I S. 192) geändert worden ist, erhoben.
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D. Zucker, Honig

 25  22  24  26  26  29  31  30 

 18,7  18,1  16,5  16,8  15,3  16,8  19,5
 81,3  81,9  83,5  83,2  84,7  83,2  80,5
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V. Gemüse, Obst
Vo r b e m e r k u n g e n : Als gesamte Gemüseernte werden in diesem Kapitel die nach Arten ermittelten 
zusammengefassten Erntemengen des konventionellen und ökologischen Anbaus sowohl im Freiland, als 
auch in Unterglasanlagen aufgeführt. Champignons sind in der Bilanz für Gemüse enthalten.
Für die Tabellen 175 (Versorgung mit Gemüse nach Arten) und 176 (Verbrauch von Gemüse nach Arten) 
erfolgte eine methodische Neuberechnung bei den Warenarten Salat und sonstiges Gemüse rückwirkend 
bis zum Wirtschaftsjahr 2006/07. In der Bilanz für Obst sind tropische Früchte enthalten. Ab dem 
Kalenderjahr 2012 sind die Ergebnisse der seinerzeit geschaff enen Strauchbeerenerhebung berücksichtigt.
Die Bilanzen für Gemüse und Obst sind nach dem EU-Konzept für Wirtschaftsjahre (April bis März) 
erstellt. Als Gemüse- und Obsternte wird die Menge bezeichnet, die für den Verkauf bestimmt ist 
(Markterzeugung). Die Bilanzen für Gemüse, Obst und Zitrusfrüchte beinhalten die Einfuhr von 
Erzeugnissen in Frischgewicht.

 39  36  37  35  36  38  36
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20,1 17,3 24,0 21,6 21,7 12,9 22,4 
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55,3 60,7
15,8 13,7

 -  -
 -  -

37,2 39,5
13,5 12,9

5,8 5,9
50,2 44,3

 -  -
 -  -
 -  -

21,6 21,6

5,25,5

22,9 18,7

40,049,7
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31,9 48,2
9,3 19,1

 -  -
 -  -

31,2 40,1
11,3 12,6

5,9 6,6
41,0 42,0

 -  -
 -  -
 -  -

13,1 22,1

6,1 6,0

22,7

28,6 59,8

11,2
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VI. Fleisch
V o r b e m e r k u n g e n : Bei allen Daten in den Versorgungsbilanzen für Fleisch handelt es sich um 
Angaben in Schlachtgewicht, d. h. einschließlich Knochen und Abschnittfette.
Die Schlachtgewichte wurden bis 2008 gemäß der 4. DVO des Fleischgesetzes in Kaltgewicht und ab 2009 
gemäß 1. FIGDV mit einem Abzug von 2 % für Kühlverluste angegeben. 
Außer in der Fleischbilanz werden die Abschnittfette als Teil der Schlachtfette in der Fettbilanz 
berücksichtigt. Der Anteil der Schlachtfette (Abschnittfette und Innereienfett) und Innereien am 
Schlachtgewicht wird nach Durch schnitts sätzen berechnet.
 Die   S c h l a c h t u n g e n    an Rindern, Kälbern, Schweinen, Ziegen und Pferden stammen 

aus der Schlachtungsstatistik nach § 59 f. des Agrarstatistikgesetzes. Bei Schafen erfolgt eine Zuschätzung 
zu den amtlich ermittelten Hausschlachtungsmengen. Bei der Berechnung des Anfalls von Gefl ügelfl eisch 
werden die Ergebnisse der Gefl ügelstatistik nach § 55 f. des Agrarstatistikgesetzes herangezogen und 
durch Zuschätzungen ergänzt. Der Fleischanfall von Kaninchen, Damtieren und Wild wird geschätzt. 
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 105,6  53,6  18,6  76,1  94,8

 104,7  54,6  15,7  78,5  94,9
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 117,4  107,6  109,8  104,5  102,2  97,9  97,0  97,1

 110,0  116,2  116,8  118,7  119,4  120,4  120,0  120,1

 54,5  48,5  47,7  43,7  41,2  39,3  37,9  38,0

 130,9  101,5  92,9  96,8  94,1  86,4  82,6  84,4
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 829,5 1 181,6 1 258,1 1 279,1 1 433,6 1 265,5  884,3 1 081,8

 105,9  109,6  112,2  110,4  106,1  104,5  94,8  94,9

 62,6  56,7  50,4  48,2  44,3  49,1  57,5  57,2

 114,4  119,0  120,7  120,2  119,3  118,0  114,5  114,4
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VII. Fische
V o r b e m e r k u n g e n :  Die Angaben stützen sich in der Hauptsache auf Ergebnisse der Hochsee- 

und Küstenfi schereistatistik (§ 66 f. des Agrarstatistikgesetzes) über die Anlandeergebnisse der Hochsee- 
und Küstenfi scherei. Die Daten über die Ein- und Ausfuhr sind der Außenhandelsstatistik entnommen. 
 Den Angaben über die Entwicklung der deutschen Fischereifl otte liegen die laufenden Meldungen 

der Reedereien und Kuttereigner über Zu- und Abgänge sowie sonstige Verände rungen an die Landes-
fi scherei behörden zugrunde. Die Herstellung von Fischerzeugnissen ergibt sich aus den Erhebungen im 
Verarbeitenden Gewerbe (siehe auch Vorbemerkungen XI. Ernäh rungsgewerbe) und der An lande statistik. 
Ferner sind Ergebnisse der seit 2012 durchgeführten Aquakulturstatistik (§ 68a f. des Agrarstatistikgesetzes) 
nachgewiesen.
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 21,2  22,4  24,9  22,6  24,8  25,0  21,5
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VIII. Milch, Käse, Eier
V o r b e m e r k u n g e n : Das Zahlenmaterial über Erzeugung und Verwendung von K u h  m i l c h 
in den landwirtschaftlichen Betrieben wird von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung im 
Rahmen der Milchstatistik nach § 63 f. Agrar sta tistikgesetzes zusammen gestellt.
Grundlage für statistische Erhebungen bei den Molkereien ist die Marktordnungswaren-Melde verordnung 
vom 24. November 1999 (BGBl. I S. 2286), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Februar 
2018 (BGBl. I S. 192) geändert worden ist. Bei den Molkereien bzw. den Abnehmern von Milch werden 
erhoben: Die Milchlieferung, die Her stellung von Milcherzeugnissen, die Verwendung von Milch und 
Milchfett für die Herstellung von Milchprodukten sowie die Lager haltung in den Molkereien.
Zur Versorgungsbilanz für B u t t e r  siehe Kap. IX. ”Ölsaaten, Öle und Fette, Butter”.
Die Daten über die Erzeugung und Versorgung von Eiern werden im Rahmen der amtlichen Gefl ügel-
statistik ermittelt und durch Zuschätzungen ergänzt.
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0,2 0,1 0,2 0,2
0,7 0,4 0,4 0,6
1,9 3,2 1,7 1,8
2,2 1,3 2,3 2,6
9,3 8,4 5,6 6,7
4,3 3,8 5,4 4,8

11,9 11,4 9,3 16,9
69,5 71,4 75,1 66,4

 100  100  100  100

192 D. Ernährungswirtschaft



193Milch, Käse, Eier

D



194 D. Ernährungswirtschaft



195Milch, Käse, Eier

D



196 D. Ernährungswirtschaft



197Milch, Käse, Eier

D



198 D. Ernährungswirtschaft



231 364 253 249 384 366 320

119 106 97 86 86 88 92

356 623 310 513 403 337 481

309 324 348 324 367 479 468
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126 125 121 121 113 116 111 108

93 91 90 133 136 137 139 136

142 140 140 143 153 154 165 164

148 157 164 128 128 136 142 143

127 128 126 125 121 125 125 124
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 58  72  73  72  72  72  72  72  73
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IX. Ölsaaten, Öle und Fette, Butter

V o r b e m e r k u n g e n :  Bei der Interpretation der Ergebnisse ist zu beachten, dass in den Bilanzen 
für Ölsaaten die gesamte Verarbeitung ausgewiesen wird, unabhängig davon, dass ein Teil der daraus 
hergestellten Erzeugnisse nicht im Inland verbleibt, sondern exportiert wird. In den Bilanzen für 
pfl anzliche Öle und Fette (Tab. 204) ist als ”Erzeugung inländischer Herkunft” nur die Menge enthalten, die 
tatsächlich im Inland aus inländischen Ölsaaten hergestellt wurde. Der Rohölwert der in Form von Saaten 
exportierten oder verwendeten Ölsaaten bleibt unberück sichtigt. Grundlage für statistische Erhebungen ist 
die Marktordnungswaren-Meldeverordnung vom 24. November 1999 (BGBl. I  S. 2286), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 7. Februar 2018 (BGBl. I S. 192) geändert wurde. 
Die Bilanz für Öle und Fette insgesamt (Tab. 204) schließt nicht die Versorgung mit Butter ein. Diese wird 

in Tab. 205 dargestellt. Den Gesamtverbrauch an Nahrungsfetten gibt Tab. 206 wieder.

 40  42  41  35  32  28  21 

 40  42  41  35  32  28  21 
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88 98 103 106 104 103 100 99 103

24,6 23,1 21,5 22,7 21,0 20,8 18,7 19,5
17,0 15,0 14,0 13,8 11,5 11,6 10,9 10,7

2,3        .         .         .         .         .         .         .  
56,0 61,9 64,5 63,6 67,4 67,6 70,4 69,8
 100  100  100  100  100  100  100  100
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 42  42  44  45  38  53

205Genussmittel, Getränke

D



XI.  Ernährungsgewerbe

V o r b e m e r k u n g e n :  Das (produzierende) Ernährungsgewerbe umfasst Ernäh rungs industrie und 
Ernährungshandwerk. Darüber hinaus werden in diesem Abschnitt angesichts der sachlichen Nähe der 
Ernährungshandel und das Gastgewerbe dargestellt. 
Die meisten der folgenden Tabellen beziehen sich auf das (produzierende) E r n ä h r u n g s  g e -
w e r b e .
Die Erhebungen im Verarbeitenden Gewerbe erstreckten sich bis zum Berichtsjahr 2006 in der Regel 
auf sämtliche Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen mindestens 20 tätigen Personen. Ab dem 
Berichtsjahr 2007 sind die Ergebnisse für diesen Berichtskreis nur noch für wichtige Daten über Betriebe 
verfügbar. Niedrigere Erfassungsgrenzen für Wirt schaftszweige  mit überwiegend kleineren Betriebs- und 
Unternehmensgrößen sind bei den betreff enden Tabellen  jeweils in einer Fußnote angegeben. Mit dem 
Berichtsjahr 2009 wurde eine neue Klassifi kation der Wirtschaftszweige eingeführt (WZ 2008). Längere 
Zeitreihen nach der WZ 2008 stehen (durch Neuzuordnung der Daten früherer Jahre) nur für Betriebe mit 
50 und mehr Beschäftigten zur Verfügung.
Einmal jährlich wird die Zahl der Betriebe, die Zahl der Beschäftigten und der Wert des Umsatzes nach 
Beschäftigtengrößenklassen dargestellt.
Für das   E r n ä h r u n g s h a n d w e r k   sind Ergebnisse der  Hand werks bericht erstattung enthalten. 
Die sonstigen Daten zum   E r n ä h r u n g s h a n d e l   und zum   G a s t g e w e r b e   sind 
Ergebnisse der Monats- und Jahreserhebungen in diesen Wirtschaftszweigen, für die Stichproben aus dem 
Unternehmensregister gezogen werden. 

12,1
14,8
18,0
20,7
20,9
21,3
21,2
21,5
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22,2 22,3 22,7 23,6

22,0 22,0 23,0 23,8

22,2 22,3 22,7 23,6

32,3 33,0 32,3 33,6
43,1 43,6 44,4 44,1

41,2 41,2 40,8 40,9
52,6 53,6 53,5 54,8
27,7 29,1 27,7 28,5
21,7 25,5 25,8 26,0
32,1 32,5 33,5 34,1

33,9 33,2 32,9 33,1

31,5 31,5 31,3 32,0

41,1 43,0 43,4 41,1

45,0 48,4 45,9 44,0

42,0 44,0 43,7 41,5

30,2 30,5 32,8 31,9
41,8 43,9 45,4 44,6

29,5 31,4 32,8 32,1
41,6 43,1 43,7 43,9
27,1 29,3 32,3 30,6
32,6 35,8 36,2 36,3
36,6 36,6 40,3 38,1

35,0 36,4 38,2 37,2

35,6 35,2 35,4 34,2
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E. Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen
V o r b e m e r k u n g e n : Die hier aufgeführten Preise und Preisindizes werden mit Ausnahme der 

Endverbraucherpreise und ihrer Indizes entsprechend preisstatistischen Grund sätzen ohne Ein rechnung 
der Umsatzsteuer dargestellt. 

Die Tabelle 233 (ID: 5060500) enthält Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS). 
Im Rahmen dieser Erhebungen werden rd. 60 000 private Haushalte im Abstand von fünf Jahren auf 
freiwilliger Basis zu ihren Einnahmen und Ausgaben, zur Vermögensbildung, zur Ausstattung mit 
Gebrauchsgütern und zur Wohnsituation befragt. Die Ergebnisse sind repräsentativ für alle Haushalte 
mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von bis zu 18 000 Euro, ausgenommen Personen in 
Gemeinschaftsunterkünften und Anstalten. 
Weitere Tabellen mit Ergebnissen der EVS sind im Internet unter https://www.bmel-statistik.de abrufbar.

In den Jahren zwischen den Erhebungsjahren der EVS werden die sog. laufenden Wirtschaftsrechnungen 
(LWR) durchgeführt. Dabei handelt es sich um eine Unterstichprobe zur vorangegangenen EVS. Hierzu 
wurden von den Teilnehmern, die ein Haushaltsbuch geführt haben, knapp 8 000 Haushalte ausgewählt. 
Landwirte und Selbstständige werden seit 2005 nicht mehr befragt. Die Ergebnisse der Aufzeichnungen 
wurden auf die Grundgesamtheit von etwa 36,5 Mill. Haushalten hochgerechnet. Ergebnisse der LWR 
werden vom Statistischen Bundesamt veröff entlicht (siehe https://www.destatis.de/DE/Themen/
Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Einkommen-Einnahmen-Ausgaben/_
inhalt.html), ebenso auf https://www.bmel-statistik.de.  
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132,21
65,74

4,01
18,55
25,31

3,16
7,69

75,04
55,38
19,66
35,08

117,01
68,00
49,01
20,39

6,89
382,65

353,46
107,97

68,86
25,75

9,79
3,57

178,35
4,06

63,08
29,61

238,19
25,70

617,35
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4,12 4,09 4,06 4,13

3,43 3,44 3,44 3,47
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47,10
108,09

21,20
54,55
29,48

2,86
70,69
51,99
21,45

1,75
28,79

194,59
27,81

9,95
17,86

166,78
25,70

68,10
21,64

146,57
734,47

200,43

171,70

68,20
103,50

28,73
65,10

265,53
1 000
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1 000

96,85
37,77
16,96
20,81
45,34

324,70
207,26

68,82

50,04
46,13

129,05
35,01
25,66

8,64
26,72

113,36
9,02

46,77

74,25

84,87
15,03

8,61
1,83

3,03
3,17
1,35
0,84
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18,60
2,30
2,78
0,24
2,05
9,04

14,19
2,16
6,78
1,92
1,43
2,34
1,19
0,45
0,31
8,88
1,04
0,89
1,59
0,42

11,08
1,31
0,48

3,10
0,47
1,66
1,30
0,89

7,12
0,32
1,35
2,35
2,20
0,86
4,46

11,98
4,04
3,13
7,94
2,18

16,96
3,53
7,46
5,97

0,11
20,81
36,39

31,77
4,62

10,38
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F. War enverkehr

V o r b e m e r k u n g e n :  Wie in den vom Statistischen Bundesamt veröff entlichten Ergebnissen der V o r b e m e r k u n g e n :  Wie in den vom Statistischen Bundesamt veröff entlichten Ergebnissen der 
Außenhandelsstatistik üblich, wird hier die Ein- und Ausfuhr im   S p e z i a l h a n d e l   wiedergegeben. Außenhandelsstatistik üblich, wird hier die Ein- und Ausfuhr im   S p e z i a l h a n d e l   wiedergegeben. 
Die Angaben für die EU insgesamt sind in der Regel als Summe der auch einzeln aufgeführten Mit glied-Die Angaben für die EU insgesamt sind in der Regel als Summe der auch einzeln aufgeführten Mit glied-
staaten zu verstehen. Mit den nicht genannten Mitgliedstaaten hat kein Waren austausch statt ge funden. In staaten zu verstehen. Mit den nicht genannten Mitgliedstaaten hat kein Waren austausch statt ge funden. In 
einigen Tabellen werden aus Platzgründen auch Mitgliedstaaten mit äußerst geringfügigem Warenaus-einigen Tabellen werden aus Platzgründen auch Mitgliedstaaten mit äußerst geringfügigem Warenaus-
tausch nicht auf geführt.tausch nicht auf geführt.
Mit der Einführung des Europäischen Binnenmarktes zum 1. Januar 1993 wurde das Erhe bungs konzept Mit der Einführung des Europäischen Binnenmarktes zum 1. Januar 1993 wurde das Erhe bungs konzept 
für den innergemeinschaftlichen Warenverkehr grundlegend geändert. Der Handel zwischen den EU-für den innergemeinschaftlichen Warenverkehr grundlegend geändert. Der Handel zwischen den EU-
Mitgliedstaaten (Intrahandel) wird von den Unternehmen direkt dem Statistischen Bun desamt gemeldet, Mitgliedstaaten (Intrahandel) wird von den Unternehmen direkt dem Statistischen Bun desamt gemeldet, 
wobei unternehmensbezogene Erfassungsgrenzen gelten, so dass ein Teil des Intrahandels nicht mehr wobei unternehmensbezogene Erfassungsgrenzen gelten, so dass ein Teil des Intrahandels nicht mehr 
abgebildet wird. Die Erfassung des Handels mit Drittländern (Extrahandel) läuft weiterhin über die abgebildet wird. Die Erfassung des Handels mit Drittländern (Extrahandel) läuft weiterhin über die 
Zoll dienststellen. Der Außenhandel mit Agrarrohstoff en wird in einer gesonderten Tabelle (236) nach-Zoll dienststellen. Der Außenhandel mit Agrarrohstoff en wird in einer gesonderten Tabelle (236) nach-
gewiesen.gewiesen.
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 68,9  70,0  69,3  68,2  69,2  70,3  70,9  70,7
 31,1  30,0  30,7  31,8  30,8  29,7  29,1  29,3

 0,2  0,3  0,3  0,3  0,3  0,3  0,4  0,4
 0,6  0,9  0,9  0,9  0,9  1,2  1,4  1,7
 2,4  3,1  3,0  3,5  3,1  3,1  3,1  3,4
 3,2  3,1  3,2  3,3  3,3  3,2  2,9  2,6
 6,7  5,6  6,0  5,7  4,9  4,3  3,9  3,7

 1,8  1,4  1,5  1,5  1,6  1,4  1,3  1,1
 22,9  21,0  22,2  23,0  21,9  20,9  20,3  20,3

 1,1  0,9  0,9  1,0  1,0  1,0  0,9  0,9
100 100 100 100 100 100 100 100
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 79,0  77,2  77,3  76,3  76,6  77,4  78,2  76,0
 21,0  22,8  22,7  23,7  23,4  22,6  21,8  24,0

 3,3  2,4  1,7  1,3  1,3  1,3  1,4  1,5
 1,6  1,6  1,4  1,2  1,2  1,3  1,4  1,4
 2,4  2,4  2,5  2,5  2,6  2,6  2,6  2,8
 0,8  1,1  1,2  1,1  1,2  1,3  1,3  1,3
 0,3  0,3  0,3  0,3  0,3  0,3  0,4  0,4

 2,5  3,7  4,0  4,6  3,9  3,0  2,1  2,1
 7,0  8,3  8,8  9,6  9,0  8,6  8,3  10,0

 0,7  0,6  0,5  0,7  0,5  0,5  0,4  0,5
100 100 100 100 100 100 100 100
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G. Forst- und Holzwirtschaft

 I. Forstwirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n :  Die Zahlen über die   F o r s t w i r t s c h a f t    stammen u. a. aus der 
Bundes waldinventur, der Waldzustands erhebung, aus den Boden nutzungserhebungen sowie aus dem 
Testbetriebsnetz Forst wirtschaft des BMEL oder sie sind nach Meldungen der Länder ministerien 
zusammen gestellt worden. Die Ergebnisse der Testbuch führung enthalten keine An gaben aus den 
Stadtstaaten. 
In den Tabellen 243 und 245 werden aus den Agrarstrukturerhebungen Ergebnisse der Forst betriebe 
und landwirtschaftlichen Betriebe mit Wald veröff entlicht. Die Ergebnisse sind aufgrund methodischer 
Änderungen mit den Daten in früheren Veröff entlichungen nur teilweise vergleichbar. Ab 2010 wurden die 
Erfassungsgrenzen für landwirtschaftliche Betriebe angehoben, u. a. auf 5 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche; daneben gelten weitere gesetzlich festgelegte Erfassungsgrenzen. Betriebe, die keine dieser 
gesetzlich festgelegten Mindestfl ächen bzw. -tierbestände aufweisen, aber über 10 ha und mehr Flächen 
mit Wald oder Kurzumtriebsplantagen verfügen, werden als Forstbetriebe bezeichnet.
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 38  36  34  35  40  31
 24  20  20  20  19  19

 5  5  5  4  4  4
 23  24  25  26  25  31

 10  10  10  10  11  8
 26  23  24  23  24  24

 6  5  5  5  5  4
 31  32  33  34  32  37

 14  15  15  14  14  12
 14  14  14  14  14  14

 9  7  7  14  14  14
 33  35  36  14  14  14
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1 000
746,11

29,44
5,19
7,61

16,64
62,03
11,76
31,35
18,92

483,96
215,19
106,70

37,37
71,12

268,77
125,30
143,47
125,34

42,24
13,34
12,38
16,52
83,10
34,65
48,45
45,34
28,84

7,74
5,73

15,37
16,50

4,56
11,94

189,32
74,85
11,32
65,53

114,47
58,26
47,35

8,86
42,34
40,19

2,15
22,23

8,08
14,15

1 000
274,57

286,48
316,06
122,89
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H. Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in den 
Mitgliedstaaten der EU

V o r b e m e r k u n g e n :  Die hier aufgeführten Ergebnisse entstammen zumeist dem Datenangebot des 
Statistischen Amtes der Europäischen Union (EUROSTAT) in Luxem burg sowie Veröff entlichungen der 
Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung (GD AGRI) der Europäischen Kommission 
in Brüssel. 
 Da die Agrarstatistiken der EU-Mitgliedstaaten hinsichtlich ihrer Er hebungs methoden, ihres Aufbaues 
und der verwendeten Defi nitionen z. T. Unterschiede aufweisen, ist eine unbedingte Ver gleich barkeit 
der Zahlen zwischen den einzelnen Mitgliedstaaten nicht immer gegeben. Die erforderlichen Vorbehalte 
und Anmerkungen konnten aus Platzgründen nicht immer auf genommen werden, sie sind jedoch den 
Fachveröff entlichungen von EUROSTAT zu entnehmen.
 In einigen Tabellen wird kein Ergebnis für die EU insgesamt ausgewiesen, da Daten einzelner 
Mitgliedstaaten der Geheimhaltung unterliegen und nicht veröff entlicht werden.
 EUROSTAT weist die Ergebnisse für den innergemeinschaftlichen Handel bei den Eingängen/Einfuhren 
entgegen deut schem Verfahren (Ursprungsland) nach Versendungsland aus, im Handel mit Drittländern 
nach Ur sprungs land. Daher wird eine Addition zu einem ”Insgesamt-Ergebnis” von EUROSTAT nicht 
vorgenommen.
 An der Einführung des Euro als Gemeinschaftswährung zum 01.01.1999 nahmen unmittelbar die 
Mitgliedstaaten BE, DE, ES, FR, IE, IT, LU, NL, AT, PT und FI teil; als neue Mitglieder der Eurozone 
kamen GR am 01.01.2001 und SI am 01.01.2007 hinzu. Am 01.01.2008 folgten CY und MT, sowie SK am 
01.01.2009, EE am 01.01.2011, LV am 01.01.2014 und LT zum 01.01.2015.
 Die Gliederung der Mitgliedstaaten in den Tabellen erfolgt analog der Vorgehensweise von EUROSTAT 
in alphabetischer Reihenfolge nach der offi  ziellen Landesbezeichnung. 
 In einigen Tabellen sind die Mitgliedstaaten aus Platzgründen mit folgenden zwei stelligen Abkür zungen 
bezeichnet:

AT = Österreich FR = Frankreich NL = Niederlande  
BE = Belgien GR = Griechenland PL = Polen
BG = Bulgarien HR = Kroatien PT = Portugal
CY = Zypern HU = Ungarn RO = Rumänien
CZ = Tschechische Republik IE = Irland SE = Schweden
DE = Deutschland IT = Italien SI = Slowenien
DK = Dänemark LV = Lettland  SK = Slowakei
EE = Estland LT = Litauen UK = Vereinigtes Königreich
ES = Spanien LU = Luxemburg 
FI = Finnland MT = Malta 
   

Soweit EUROSTAT Daten von Kroatien veröff entlicht hat, wurden diese auch rückwirkend 
aufgenommen. 
Länder, von denen keine Daten vorliegen, werden teilweise nicht mehr aufgeführt.
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0,8  0,7  0,6  0,7  0,6  0,6  
4,2  4,0  4,0  4,0  3,4  3,2  
1,5  2,2  2,1  2,1  1,9  1,9  
1,2  1,0  1,0  1,3  1,0  1,3  
0,6  0,7  0,7  0,8  0,7  0,7  
2,8  2,8  2,1  2,4  1,9  2,5  
0,9  0,9  0,9  1,2  0,9  0,9  
2,9  3,9  3,5  3,9  3,7  3,8  
2,3  2,7  2,8  2,8  2,8  2,6  
1,6  1,6  1,4  1,5  1,7  1,6  
3,7  3,0  3,1  2,9  3,0  2,9  
1,8  2,1  1,9  2,0  1,9  1,9  
2,1  1,9  2,2  1,8  1,7  1,7  
3,9  3,5  3,3  3,6  3,6  3,7  
3,0  3,4  3,1  3,5  2,9  3,2  
0,2  0,2  0,2  0,2  0,2  0,2  
3,0  3,8  3,9  3,8  3,5  3,4  
1,5  0,9  1,0  0,7  0,7  0,7  
1,8  1,7  1,8  1,9  1,7  1,6  
1,3  1,1  1,1  1,2  1,1  1,1  
2,6  2,4  2,5  2,9  2,3  2,3  
1,9  2,1  2,1  2,1  2,0  2,1  
5,5  4,2  4,1  4,3  4,3  4,1  
1,7  2,1  2,0  1,8  2,2  2,0  
2,6  2,6  2,7  2,4  2,4  2,5  
2,4  2,3  2,3  2,3  2,4  2,3  
1,4  1,4  1,4  1,4  1,4  1,4  
0,7  0,6  0,6  0,6  0,6  0,6  
1,5  1,5  1,4  1,5  1,4  1,4  
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 66,0   5,4   24,6   90,1
  24,4   86,8

 64,7   1,5   82,4   98,5
 66,1   2,4   83,6   97,7
 78,0   19,2   88,6   86,5
 74,3   17,6   87,8   89,0
 31,2   19,2   66,1   95,3
 32,1   20,3   69,0   95,3
 59,8   11,2   55,1   91,3
 60,0   12,3   57,0   89,8
 52,7   8,7   73,2   91,2
 54,0   9,3   73,5   88,0
 15,7   3,4   23,0   99,8
 16,1   3,4   23,2   99,6
 35,7   0,2   37,7   99,9
 32,9   0,2   34,8   99,9
 31,8   5,2   55,1   93,9
 32,9   5,4   55,5   93,6
 75,3   18,3   59,1   70,8
 78,1   20,7   61,9   66,8
 45,6   0,4   19,1   99,1
 34,5   0,9   40,1   98,1
 29,5   1,0   26,2   98,9
 34,2   1,5   26,9   98,6
 51,6   0,3   16,7   98,8
 54,8   0,3   16,9   98,7
 31,4   3,1   47,0   98,1
 34,3   3,5   53,1   98,3
 46,4   1,9   41,6   99,7
 44,5   2,7   46,6   99,6
 58,5   18,2   50,3   93,6
 58,6   21,6   53,7   92,3
 49,9   1,3   64,7   98,4
 53,1   1,6   64,4   98,2
 76,2   98,0
 78,8   98,5
 27,1   3,0   18,3   94,2
 26,7   3,5   20,0   93,7
 31,0   1,9   18,4   94,2
 33,3   1,8   16,4   94,0
 18,7   0,6   21,6   99,7
 16,5   0,8   21,1   99,7
 22,5   2,0   57,7   97,4
 20,5   2,3   57,9   95,9
 27,4   0,4   48,9   99,2
 27,4   0,4   48,3   99,2
 26,8   0,1   6,8   99,7
 28,7   0,2   7,0   99,7
 88,1   9,0   91,1   90,7
 78,8   9,8   90,4   88,3
 34,6   5,9   24,6   90,2
 33,2   8,5   30,9   88,5
 43,0   11,1   51,8   92,6
 38,8   12,0   55,2   92,3
 30,6   21,0   72,0   96,0
 29,1   22,1   75,0   96,7
 43,0   2,7   50,1   97,0
 43,0   3,1   52,1   96,6
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100 15,0 1,9 0,5 1,9 3,3 0,5 0,1 0,6 5,1
100 1,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,9
100 18,6 2,4 0,3 4,5 1,7 1,1 0,3 3,1 5,9
100 60,7 1,3 3,3 1,6 2,9 0,0 0,0 41,4 18,2
100 33,0 3,1 0,0 5,0 16,3 2,1 0,3 7,4 55,0
100 14,5 1,4 0,8 0,9 0,1 1,5 0,1 4,5 2,5
100 8,6 1,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 4,5 7,7
100 1,9 0,1 0,0 1,1 0,0 0,0 0,0 0,0 12,0
100 1,6 0,4 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0 0,1 12,0
100 10,5 2,4 0,1 3,8 0,7 0,2 0,0 0,1 32,0
100 10,3 1,8 0,2 7,6 0,0 0,8 0,0 0,0 3,2
100 9,9 2,0 0,0 3,1 2,3 0,2 0,0 0,5 55,3
100 0,7 0,0 0,0 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1
100 4,6 0,6 0,1 0,4 0,0 0,3 0,2 2,5 1,4
100 1,1 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 0,4

  100 30,3 3,8 0,5 6,3 10,6 2,4 0,0 2,9 0,7
100 9,2 0,4 0,0 5,1 0,0 0,1 0,1 0,6 35,5
100 3,0 0,0 0,0 2,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2
100 26,1 4,1 1,5 1,8 0,0 10,8
100 51,7 7,1 0,5 6,6 5,5 1,1 0,2 41,8 21,7
100 2,6 0,6 0,2 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1 15,3
100 5,8 0,3 0,0 0,6 0,0 0,1 0,0 4,3 4,4

  100 2,8 0,0 0,0 1,8 0,0 0,0 0,0 0,0 37,2
100 16,1 1,0 0,2 2,7 0,1 0,7 0,1 12,0 2,3
100 7,8 0,9 0,2 2,8 0,2 0,4 0,1 0,3 2,4
100 28,5 3,1 0,5 1,4 2,7 1,0 0,1 2,5 24,0
100 37,3 7,1 1,8 3,5 3,3 1,9 0,4 37,9
100 23,6 6,8 0,5 1,2 5,3 1,0 0,2 1,9 41,7

  100 6,8 0,9 1,9 0,9 0,0 1,6
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1,2 0,3 0,3 5,1 4,9 2,6 0,1 3,6 4,7 2,3 2,3 2,4
0,9 0,3 0,3 6,8 4,6 3,3 0,0 4,1 4,5 3,0 2,7 2,6
1,6 1,0 0,5 0,5 0,0 0,8 1,0 0,3 0,3 1,0 0,6 1,4
3,3 2,3 2,5 0,4 0,0 0,9 0,6 0,1 0,3 0,7 0,6 1,1
2,8 5,5 1,9 1,2 2,7 0,4 0,3 1,2 1,4 1,9 1,8 2,4
2,4 6,3 1,6 1,1 3,1 0,4 0,4 0,8 0,9 1,1 1,9 2,4
3,3 3,2 0,8 2,6 2,4 0,4 0,0 1,6 8,6 1,2 3,4 1,1
2,9 3,8 1,7 3,8 2,0 0,5 0,0 1,5 6,5 1,0 3,3 1,2

16,0 28,6 9,7 18,5 22,2 5,9 6,2 15,0 20,4 11,9 20,3 11,0
13,9 18,3 9,1 18,3 24,0 6,0 5,4 13,7 22,6 10,3 19,8 12,2

0,3 0,6 0,2 0,2 0,0 0,1 0,0 0,2 0,2 0,1 0,5 0,1
0,4 0,8 1,7 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,2 0,1 0,5 0,2
0,9 0,1 0,4 0,6 0,9 0,4 0,0 7,0 0,9 1,0 3,7 0,6
0,7 0,2 0,9 0,6 0,7 0,2 0,0 7,3 1,3 1,0 4,7 0,9
1,5 0,0 1,1 1,3 0,9 5,9 2,3 0,5 0,5 1,8 0,5 1,6
0,9 0,0 3,4 0,9 0,1 4,3 1,4 0,5 0,3 1,5 0,4 1,2
7,1 0,1 10,0 3,9 4,5 17,5 22,3 6,6 15,6 10,5 4,3 11,7
6,4 0,8 10,6 3,8 2,5 23,7 23,8 8,0 19,0 10,8 4,4 11,2

22,9 25,5 34,5 11,3 24,2 10,1 28,3 21,5 10,2 15,5 16,9 13,7
21,9 23,4 18,5 14,7 28,8 8,9 27,1 19,1 9,2 11,2 15,0 13,3

 -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 
1,0 0,7 0,1 0,3 0,8 0,3 0,4 0,6 0,4 0,4 0,4 0,6
6,9 0,2 5,2 2,8 3,4 21,5 27,9 10,8 7,0 10,4 7,7 11,0
4,8 0,2 3,6 2,3 1,3 18,8 29,5 10,2 6,2 8,6 7,4 10,8
0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,2 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1 0,1
0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1
0,5 1,1 0,1 1,0 0,4 0,3 0,0 0,3 0,2 0,2 0,5 0,6
0,9 1,6 2,4 0,4 0,2 0,1 0,0 0,2 0,2 0,2 0,6 0,6
1,0 1,8 2,1 1,0 0,6 0,5 0,0 0,6 0,5 0,6 1,1 0,8
1,5 2,7 8,9 0,5 0,8 0,3 0,0 0,5 0,3 0,7 0,9 0,7
4,9 2,9 1,6 1,0 1,3 2,9 2,0 0,6 2,0 3,3 1,1 2,4
4,8 4,8 0,8 0,6 0,6 2,4 2,0 0,3 1,8 3,4 1,2 2,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1
0,6 0,1 0,3 11,2 4,4 7,7 0,0 4,5 7,6 6,1 8,1 9,4
0,5 0,0 0,0 12,0 6,3 7,8 0,0 7,8 6,5 7,4 8,5 9,2
1,8 0,8 2,9 1,1 2,5 1,0 1,6 2,7 2,2 1,0 2,1 1,4
1,6 0,6 0,9 1,2 2,0 0,9 1,7 2,8 2,1 0,9 2,3 1,7
9,2 11,5 4,7 16,7 10,2 8,0 0,0 5,1 8,3 10,0 7,3 8,3
9,5 12,2 9,3 13,4 11,7 8,5 0,0 6,6 8,5 16,5 8,5 8,4
0,4 0,0 0,3 0,9 2,9 2,7 3,9 1,3 1,4 2,9 1,4 1,8
0,3 0,0 0,3 0,8 0,2 3,7 4,0 1,2 1,5 2,3 1,2 1,8
4,8 2,7 2,0 6,1 0,6 5,4 3,2 2,3 1,9 2,7 1,7 4,8
9,6 6,7 4,7 5,2 0,8 3,9 3,0 0,6 1,5 3,0 2,3 3,8
0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,5 0,5 0,3 0,5 0,4 0,3
0,2 0,0 0,0 0,1 0,2 0,2 0,5 0,4 0,1 0,5 0,4 0,3
1,2 1,9 0,7 0,4 0,9 0,4 0,2 0,4 0,4 0,7 0,7 1,1
1,3 2,3 0,4 0,3 0,9 0,2 0,2 0,1 0,2 0,5 0,5 1,0
1,5 0,6 0,3 1,1 0,6 0,4 0,0 1,0 0,9 0,8 1,7 0,8
1,1 0,3 1,0 1,1 0,4 0,4 0,0 1,0 0,7 0,9 1,4 1,0
1,9 1,3 2,6 1,3 2,0 0,4 0,0 1,7 1,2 0,7 2,1 1,5
1,7 1,7 2,6 1,4 1,6 0,5 0,0 1,6 1,0 1,1 1,7 2,0
7,7 10,2 17,7 9,6 7,5 4,3 0,0 10,5 3,0 12,7 9,8 9,4
7,5 10,0 14,6 9,7 6,6 4,0 0,0 10,8 3,9 12,7 9,3 9,7

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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 171  180  181  175  170  261  243  259  242  230
. . . . .  39  38  39 . . 

 124  117  113  113  108  59  57  52  51  52
 91  94  102  108  106  558  592  675  660  563

 104  102  98  97  97 120 119 120 120 120
 112  125  120  112  117  103  79  79  81  86
 554  687  621  528  520  195  241  227  224  214

.  . . . .  34  33 . . . 
 113  110  112  113  112  158  172  175  177  187
 104  114  116  115  115 107 110 108 109 113

 96  110  111  107  91  59  61  59  60  63
. . . . .  64  66  66  64  66

 73  75  67  65  65  87  87  85  84  86
 87  184  202  229  220  50  55  57  60  63

 154  265  273  260  256  63  67  61  60  63
 138  156  178  172  173  101  99  94  91  94

. . . . .  37  37  35  32  36
 124  128  126  123  122  303  350  362  341  346
 167  156  145  151  162 111 113 116 114 118
 290  372  416  394  367  93  94  94  96  98

 53  59  58  56  53 86 75 73 71 75
 76  87  94  102  100  73  68  64  63  64

 124  145  168  178  181  48  47  47  48  51
 117  122  107  100  100 . . . . . 

 87  87  83  82  87  105  106  107  101  109
. . . . .  65  78  82  83  78

 78  83  82  82  83  60  58  57  59  62
. . . . . . . . . . 

100  102  103  104  104 109  112  117  119  121

. . . . . . . . . . 
 981 . . . . . . . . . 
 100  100  100  102  105  69  69  68  67  68

 48  43  45  48  51 . . . . . 
 44  41  39  38  38  110  106  105  95  95

 120  118  121  119  117 . . . . . 
 271  325  331  312  306  95  89  93  91  95
100  104  116  118  117  79  75  75  76  80

 144  151  154  156  155  103  105  102  105  107
57  59  60  60  59 104  104  99  96  89

. . . . . . . . . . 
 37  38  37  36  38  107  109  108  107  108

 100  86  99  88  99 . . . . . 
 100  120  110  100  105  65  64  70 .  62

 99  110  103  100  104  112  112  115  111  104
. . . . . . . . . . 

 293  233  233  250  248  143  140  127  130  132
 18  15  17 . . . . . . . 

 106  100  100  111  100  185  188  186 . . 
100  110  103  100  102 67  68  71  72  73

 180  108  108  107  108  211  270  240  245  250
 123  114  96  92  92  90  90  93  90  88
 133  157  156  158  160 . . . . . 
 100  98  103  101  102 . . . . . 
100  98  99  98  97 75  73  70 . . 
 33  33  33  33  33 99  97  95  98  96
 36  42  50  50  53  99  103  105  115 . 

 100  104  108  106  111  94  93  95  96  97
. . . . . . . . . . 

87  88  90  92  94 104  104  105  106  106

299Ernährungswirtschaft - EU 

H



 205  217  228  225  219 .  .  .  .  .  
 56  57  58  60  61 .  .  .  .  .  
 71  68  68  69  68  85  85 .  .  .  

 377  378  386  385  377 95 85  85 .  .  
 120  119  118  115  114 69 69  70  69  71
 132 .  .  .  .  .  .  .  .  .  
 255  267  282  278  279 95 108  106 .  .  

 47  55  53  58  64 99 97 .  .  .  
 131  136  139  142  147 120 118  116 .  .  
 103  104  106  104  105  101  100  100 .  .  

 83  88  91  92  91 .  .  .  .  .  
 73  74  71  71  72 95 99  98 .  .  
 83  86  88  82  82 .  .  .  .  .  
 64  65  72  72  71  112  118 .  .  .  

 105  106  108  108  106 .  .  .  .  .  
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

 138  142  139  142  147  82  95  95 .  .  
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

 250  255  261  256  267 303  301  280 .  .  
 110  106  110  110  112 84 86  87 .  .  
 146  164  155  157  158 171 183  179 .  .  

 84  78  78  78  78 107 115  114 .  .  
 86  85  87  91  92 .  .  .  .  .  
 86 .  .  .  .  .  .  .  .  .  

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

.  .  .  .  .  110 112  112 .  .  
 68  72  73  74  74 90 91  93 .  .  
 79  80  81  83  84 85 85  86 .  .  

 .   .   .   .   .   .   .   .   .  .  
 114  119  120  120  121  105  104  103  103  105
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12,9 13,0 12,8 12,7 12,7 11,8 11,9 11,7 11,6 11,6
19,4 19,6 19,2 19,1 18,4 17,8 17,9 17,6 17,5 16,8
15,9 15,8 15,7 15,3 15,5 14,3 14,2 14,1 13,7 14,0
11,4 11,5 11,6 11,5 11,5 10,1 10,2 10,2 10,1 10,0
10,6 10,6 10,6 10,8 10,8 9,4 9,4 9,4 9,6 9,6
20,5 20,1 19,9 19,5 19,3 18,9 18,5 18,4 18,0 17,7

9,5 9,3 9,1 8,8 8,6 8,5 8,3 8,1 7,8 7,6
17,1 17,1 16,9  .   .  16,2 16,3 16,1  .   .  
13,2 12,8 12,4 12,5 12,5 12,0 11,7 11,2 11,4 11,5
13,4 13,4 13,3 13,1 13,1 12,2 12,3 12,1 12,0 11,9
18,9 18,8 18,8 18,4 18,3 16,0 15,9 16,0 15,7 15,6
14,3 14,3 14,3 14,2 14,2 13,2 13,1 13,2 13,1 13,1
12,5 12,2 11,7 11,2 11,4 11,4 11,1 10,6 10,2 10,3
18,4 17,9 17,7 18,3 18,2 16,6 16,2 16,0 16,5 16,4
22,8 22,5 21,9 20,9 20,2 21,2 20,9 20,4 19,4 18,7
9,4 9,5 9,3 9,1 8,9 8,2 8,3 8,1 7,8 7,7

18,0 17,4 17,8 17,5 17,3 15,5 15,0 15,2 15,0 14,8
14,4 13,8 13,4 13,0 12,4 12,8 12,4 11,9 11,5 11,0
11,5 11,5 11,5 11,3 11,3 10,5 10,5 10,6 10,4 10,4
10,0 9,8 9,8 9,7 9,7 8,9 8,8 8,7 8,7 8,7
16,9 17,0 16,8 16,3 16,4 15,2 15,4 15,2 14,7 14,9
17,2 16,9 16,7 16,3 16,1 16,2 15,9 15,7 15,3 15,1
27,8 27,3 26,2 26,2 26,2 26,4 25,9 24,7 24,7 24,7
14,9 14,7 14,4 14,0 13,8 13,6 13,4 13,0 12,7 12,5
16,5 16,4 17,0 17,2 17,4 15,0 14,9 15,5 15,7 15,9
12,2 11,9 11,7 11,6 11,4 11,1 10,8 10,6 10,5 10,3
12,4 12,5 12,5 12,6  .  11,1 11,2 11,2 11,2  .  
7,8 7,8 7,9 8,0 8,0 6,9 7,0 7,1 7,1 7,1

12,1 12,2 12,2 12,1  .  11,0 11,0 11,0 11,0  .  

4,1 4,2 4,0 4,0 4,0 5,4 5,7 5,7 5,8 5,9
5,2 5,2 5,2 5,2 5,3 5,1 4,3 4,5 4,5 4,5
8,3 8,2 7,9 8,0 7,8 6,2 6,4 6,6 6,5 6,5
3,6 3,5 3,5 3,5 3,5 4,8 5,0 5,1 5,2 5,3
3,4 3,3 3,2 3,2 3,2 4,1 4,1 4,2 4,2 4,3
8,8 8,4 8,0 7,8 7,4 5,7 6,0 6,2 6,2 6,3
5,3 5,4 5,3 4,9 5,0 12,9 13,9 13,6 13,0 12,9
5,0 5,0 4,9  .   .  11,9 11,5 12,4  .   .  
4,1 4,2 4,0 3,9 3,9 12,6 12,8 13,3 13,2 13,3
3,8 3,8 3,7 3,8 3,8 5,3 5,5 5,6 5,7 6,0
6,9 6,6 6,6 6,6 6,6 5,9 6,1 6,0 6,0 6,0
4,2 4,2 4,2 4,2 4,2 7,6 7,7 7,8 7,8 7,8
5,3 5,2 5,0 4,7 4,8 8,3 8,8 9,2 9,0 9,2
7,2 7,5 7,3 7,7 7,4 4,9 5,1 5,2 5,5 6,0
6,9 6,5 6,1 5,7 5,7 2,5 2,8 3,2 3,5 3,7
7,8 8,3 8,2 8,3 8,4 6,1 6,2 5,8 5,7 5,5
7,4 7,2 7,3 7,3 7,6 6,5 6,9 6,8 7,2 7,5
3,8 3,8 3,8 3,8 3,7 12,9 12,8 12,9 12,8 12,5
3,3 3,3 3,2 3,2 3,1 6,0 6,3 6,4 6,6 6,7
3,3 3,2 3,2 3,2 3,1 10,1 10,3 10,6 10,7 11,0
6,3 6,4 6,3 6,1 6,1 2,4 2,5 2,9 2,9 3,0
3,1 3,2 3,1 3,2 3,2 8,6 8,8 9,0 9,3 9,6
5,7 5,7 5,4 5,4 5,4 1,9 2,1 2,0 2,0 2,0
5,5 5,2 5,1 4,9 4,6 5,2 5,4 5,4 5,6 5,7
5,6 5,7 5,6 5,5 5,4 4,7 4,9 5,1 5,3 5,8
4,7 4,7 4,6 4,7 4,7 5,9 6,0 6,1 6,1 6,3
3,5 3,5 3,4 3,4  .  6,1 6,3 6,1 6,1  .  
3,5 3,3 3,3 3,4 3,2 7,8 7,8 8,0 8,0 8,0
4,0 3,9 3,9 3,9  .  6,7 6,8 7,0 7,0  .  
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 10,8  11,7
 6,1  6,1

 12,8  15,9
 6,7  15,3
 7,2  4,6
 1,5  2,3

 14,8  21,6
 17,8  15,6

 9,4  7,2
 4,8  3,0

 11,0  9,4
 3,4  8,5

 13,8  13,5
 4,1  5,3

 18,4  23,1
 6,5  10,9

 10,6  18,2
 11,6  14,5
 11,1  12,9

 6,4  11,3
 14,8  13,5

 8,6  16,9
 12,5  10,5

 7,0  7,7
 17,9  21,5

 8,9  8,1
 19,4  16,6

 8,6  32,0
 15,0  20,1

 7,0  15,2
 12,8  9,2

 3,2  2,7
 6,6  8,4
 1,8  6,2

 12,7  1,2
 6,2  19,3

 13,7  15,7
 9,1  12,7
 9,0  8,3
 4,9  6,5

 10,5  13,4
 5,6  12,3

 14,4  11,5
 12,2  14,1
 11,1  8,6

 5,5  16,7
 8,7  5,4
 5,8  4,8
 7,1  4,1
 0,8  1,0
 9,0  2,9
 4,4  1,7
 9,6  8,4

 14,0  3,6
 12,8  8,5

 5,3  5,0
 11,0  10,9

 6,8  7,3
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47,0 23,3 64,5
22,8 47,3 52,7
35,3 87,8 12,2
18,7
34,6 75,7 24,4
32,7 52,0 48,0
14,9 24,0 73,9
55,7 48,6 46,8
30,3
37,1 28,3 71,5
73,7 30,6 68,7
30,7 25,9 74,1
34,3 71,1 28,9
22,8 56,7 41,9
11,0 51,8 48,2
31,6
34,9 61,6 38,4
36,6 46,1 53,9
54,5 51,3 48,4
0,0 0,0

10,8 48,5 51,5
30,8 81,3 18,7
36,2 2,9 97,1
30,0 61,6 33,4
68,7 22,2 77,8
62,0 23,2 75,9
40,0 48,2 33,2
13,0 27,6 14,4
38,1 35,2 54,4
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